ur 


Freitag, 9. April, (Abend- Ausgabe 
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Landtagsabgeordneten nur 3 polniſche und 9 deutſchen 
Reichstagsabgeordneten 4 polniſche gegenüber. Die 
Vereinigung mit Oſtpreußen hat uns in dem — — 

en 


den größten Verkehrsſtörungen führen. Sie werden 
der Provinz eine Mohlthat erweiſen, wenn Sie es bei 
der Vereinigung Dft: und Weſſpreußen's belaſſen. 
Abz. Rickert: Ich weiß mich von Rückſichten auf 
locale Intereſſen ebenſo frei wie der Vorredner und 
doch führt mich meine Ueberzeugung zu dem eutgegen⸗ 
zeſetzten Reſultat, daß nämlich de Theilung der Pro⸗ 
vinz Preußen durchaus nothwendig ſel. Die Be⸗ 
völkerung Weſtpreußen's hat ſich für die Theilung ganz 
entſchieden ausgeſprochen und ſie wird doch ihre Im 
tereſſen ebenſo gut verſtehen, wie die Elbinger die 
aan Für die Behauptung, daß die Theilung die 
rovinz ſchädigen würde, iſt der Herr Vorredner jeden 
Beweis ſchuldig geblieben. Ec ſagte: die Grenze 
wiſchen zwei Provinzen fchließe dieſelbe zwar nicht fo 
von einander ab, wie die Landesgrenze zwiſchen zwe. 
Ländern, bringe aber Verkehrsſtörungen hervor. Aber 


Telegronme der Danziger Zeitung. 
„Berlin, 9. April. Die „Nationalzeitung“ 
beffütigt die Mittheilung Ihres A-Gorrefpon- 
enten, daß nunmehr weitere kirchenpolitiſche 
Vorlagen in Aus ſicht ſtehen; insbeſondere jet ein 
4 an die Vorlage über die Verwaltung des 
ermögens der katholiſchen Kirchengemeinden 
auſchließender Entwurf über die Verwaltung des 
d thumsbermögens ſchon in der letzten Sitzung 
es Staatsminiſteriums angenommen. 
b Rom, 9. April. Wie man verſichert, ſind 
15 der Zuſammenkunft der Monarchen in Venedig 
i e Grundlagen eines neuen öſterreichiſch⸗ 
talieniſchen Handelsvertrages, entſprechend den 
andels⸗ und Wirthſchaftsintereſſen beider 
taaten end Mile feſtgeſtellt. 
Venedig, 9. April. Andraſſy bleibt noch 
vu +2 BR Na J a8 Bu früh 
’8, der ſodann mit Visconti⸗ 
Benoſta, es und Cantelli abreiſte. Ei 
Ev b 
2 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung 
n n e 5 ur BL Re Kanne 
rer heutigen Sitzung die Kirchengeſetze 
gemäß den Beſchlüſſen 985 daten . Ai 
eg gelangten die Eiſenbahnvorlagen zur An⸗ 


für den nationalen Gedanken nichts genützt, biswei 

nur geſchadet, weil für Oſtpreußen ganz andere Geſichte 
punkte bei den politiſchen Wahlen maßgebend find. 
Wir müſſen vor Allem den nationalen Gedanken hoch⸗ 
halten und haben durch das Feflhalten an dieſem Pro⸗ 


(Hört! Hört!) eſtpreußen befigt die größte Zahl der 
obne Schulbildung Aufwachſenden. Nach der amtlichen 
Statiſtik waren von den in den Jahren 1866 
thatfächlich ſtebt Weſſpreußen mit Pommern in einer bes 1868 eingeftellten Rekruten im Regierungs beurk 
<benfo intimen Virkehrsbezlehung wie mit Oſtpreußen. Danzig 15.7 Pecc, im Regierungebezirk Marieu⸗ 
Auch zwiſchen Rheinland und Wepfalen beſtehen. obwohl] werder 14,4 Proc. in Poſen 14.1 Proc, im ganzen Stagt 
eine Provinzialgrerze zwiſchen ihnen gezogen iſt bi: 3.8 Proc. ohne alle Schulbildung. Im Jahre 1869 hat 
inuigſten Verkebrsbeziehungen und gan; bomogene ] ſich dieſcs Verbältniß in Weſſpreußen noch ver; 
Intereſſw. In Bezug auf Freibandel und Zollſyſtem ] ſchlimm rt. Angeſichts der Denkſchriſt der Staats⸗ 
beſteben auch nicht kles für Oſt⸗ und MWiftoreußen Legierung, wonach in jeder Provinz nur ein Provin⸗ 
of ſelben Intereſſen, ſondern für die ganze Küfte und zialſchulcollezlum geb loet werden fell, frage ich Sie: 
dieſe hat auch Mittel und Wege gefunden, um in iſt unter dien Umſtärden in einer Provinz dan 
defonderen Organen dieſen Intereſſen Ausdruck zu 59 Kreiſen eine gedeibliche Entw ckelung der Schule 
geben. In der ungetheilten Provinz Preußen find möglich? Der Cultusminifter wird nach reiflicher Ce⸗ 
nicht die Bedingungen vorhanden, um die Provinzial wägung dieſe Frage gewiß vern inen. Wenn wir von 
ordnung dort einzuführen. Zwar find die früher ge |der großen Reform nicht einmal den Vortheil einer 
trengten Provinzen ſeit 50 Jahren vereinigt, doch bal ſtrengeren, ſtrafferen Aufſicht der Leitung unſerer 
es die vereinigte Provinz bis beute noch zu keiner ge | Schulen haben fellen, welchen Werth ſoller wir dann 
meinfamen Juſtitntion gebracht. Ein Oberpräſident dieſem Reformwerk beilegen? (Ruf: Elementarſchulen) 
und ein Provinziallandtag — das war die geſammte Nach der Denkſchrift der Staatsregierung foll für jede 
Einheit. In dem Provinziallandtage haben die Weſt⸗ 


e. 

Madrid, 8. April. Die Regierung hat, dem 
Verlangen des Gouverneurs von Cuba entsprechend, 
die Abſendung von 15,000 Mann nach Cuba ange⸗ 
— 5 — General Martinez Campos hat Ripoll 


Abgeordnetenhaus. 
| 39. Sitzung vom 8. April. 


Provinz ein Provinzialſchulcollegium auch für die 
preußen und Ofipreußen unter ausdrücklicher Bewil- | Elementarſchulen unter dem Vorſitz des Dberpräfidenten 
ligung des Landtazemarſchalls in gefonderten Gruppen gebildet werden. — Was flebt alſo der Theilung noch 
bera hen. Sie faßten dann gemeinſam ihre Beſchlüſſe, im Wege? Man fand eine alte Tradition, der Name. 
indem fie die möglichſte Rückſicht auf einander nahmen, An den Namen: ſtändiſcher Ve bond des Königreichs 
Eine ſolche Orgauiſalion kann man doch nicht in das Preußen knüpfen ſich wohl gewiſſe ehrwürdige Tradi⸗ 
Reformwerk der Provinzialordnung einfügen. Aber ionen, der Name giebt aber dem Staate keinen 
nicht blos die provinziellen, auch die staatlichen Inſtiture Zuwachs von Kraft, das kann nur eine 
ſiud in Preußen factiſch von einander vollſtändig ge⸗ 

trennt. Es bifteben zwei Provinzialſteuer⸗Directionen, 
auch der Gruntbifig. hat eine vollſtändig getrennte 
nich: | Draanifation, das landwirtfſchaftliche Creditinſtitut und 
die Hudwirthſchaſtlichen Centralvereine find getrennt 
für Oſt⸗ nad Westpreußen Abg. Engel hat gefragt, 
welche Stellung die Regierung zu der Theilungs⸗ 
frage einnehme; aber wir find bisber doch ge⸗ 
wohnt geweſen, und namentlich auf dieſer Seite des 


| d Erſte Berathung des Geſetzentwurfes betreffend 
1 rd Vormundſchaßtgweſſen und der damit zuſam⸗ 
dert ngenden Geſetze über die Geſchäftsfähigleit Min⸗ 
van geiger, die Gebühren in Vornamndſchaftg lachen und 
bar Dinterlegungsweſen. — Juſtizminiſter Leon⸗ 
5 empfiehlt, da die vier Geſetze dem Hauſe be- 
in der 2 Seſſion die erſte Leſung paſſirt 
Na 
elben, 


chen wich Verwaltungscentren gerichteten Ab⸗ 


der „ Abſtand zu nehmen hätten. Win 
thaten es nicht, weil 
zovinzialordnung eine ſolche Umwandlung 


ausführbar erſchien und zu hoffen iſt, daß ne — keine Zwangsj ecke an, ſtellen Sie uns 
zum 


und erhebli in geringer i . - ( 
hebliche Aenderungen nur in geringer der Abſicht der Regierung künftig die Provinzen die 


aufgenommen find, Commiſſionsberathung der⸗ B 
„damit die Vormundſchaftsordnung noch in dieſer 
Feſſien erledigt werden könne. — Abg. Kann gjeher 


or, auch die zweite Berathung im Plenum] verlangen, daß keine Beſchlüſſe gefaßt werden, welche | Haufes (inks), unſerer Ueberzeugung auch dann Aus⸗ Anlagen zum Commiſſtensbericht erſehen können, die 
DR; bi Dich. Die Erweitern dad im Servauhaufe ide die Zutunft unfere Abfichten unmöglich machen druck zu geben, wenn dieſelbe mit der Richtung der ungetbeilte Provinz Preußen Jahre lang ſſeen nur 
ich durchberathen und außerdem Legt eit] Wen eine pe ache bis Regtecung nicht gauz übereinſtimmte. 1873 hieß es für Ostpreußen bauen. Die Furcht, daß in jener 
er lichtvoller Bericht des Referenten des] der einen inneren Zufammenhang w' i i den i ättern, auch in der Öremmarf Vaterlandes deutſche 


reizen e ie den 
offer ‚Alla Sig „es je 
Denkſchr ft ber dieſe Fer e ausgearbeitet, in der es 
zeißt: Die bisherige Verbindung ſei eine rein äußer⸗ 
iche, der lange Zeitraum adminiſtrativer Zuſammen 
gebörigkeit Oſt⸗ und Weſtpreußen's habe nicht zur 
Gründung gemeinſamer Inſtitutjonen geführt. Die 
Sache ſteht alſo thatſächlich fo: Sie wollen mit Zwang 
zuſammenfügen, was higher thalſächlich getrennt war. 
Es ift vollſtändig zweifellos, daß der Staat das Recht 
ind die Pflicht bat, auch gegen den Willen der Be⸗ 
theiligten gewiſſe Verbände zu bilden, um lebens⸗ 
fähige Organe und labens fähige Gemeinden zu ſchaffen. 
ich glaube nun nicht, daß die Herren aus Oſtpreußen 
die B:haup!ung aufſtellen können, daß Weſipreußen N : t di } N 
ohne Oftpreußen nicht lebensfähig ſei Wir in Weſt⸗ merliches und fo wenig objectiv bearbeitetes Material 
Preußen haben die U berzeugunz, daß wir auch ohne (Sehr wahr!, daß ich mich in dieſem Augenblicke 
Olipreußen die communalen und ſtaatlichen Aufgaben] nicht berufen fühlte, über eine ſolche Frage zu entſchei⸗ 
beſſer und kräftiger löſen werden als bisher. Einer den. Ich votire alſo gen die Theilung nicht, um 
Corporation, die es in dem engen Rahmen der ſie überhaupt 1 zu machen;: ich kann vielleicht 
disherigen Provinzialordnung nicht einmal bis ſpäter von der Nothwendi keit der Theilung überzeugt 
u einem gemeinfamen Jaflitut bat bringen können, werden, jetzt habe ich dieſe Ueberzeugung noch nicht. 
vollen Sie zumuthen, daß fie in dieſem größ ren Wenn man die Theilung eines Kreiſes zum Gegen 
Rahmen, der größere Anſprüche an die Arbeitskraft] ſtaud eines beſonderen Geſetzes macht, fo ſollte dies bei 
der Provinz fallt, eine gedeißliche Entwickelung ſchaffe ?!] der Theilung der Provinz noch viel mehr der Fall 
Wir in Wäſtprenßen find der Meinuns, daß nach der ſein; es ſollte ein Geſetzentwurf ausgearbeitet und den 
Enführung der neuen Provinzialordnung auch die Regierungen und dem Provinziallandtage zur Prü⸗ 
üchtisſte Arbeitskraft, auch die Arbeitskraft des Ober⸗ fung vorgelegt werden. Als Grund für die Trennung 
dräſtdenten v. Horn, den neuen Aufgaben, die ıhm wird die Dringlichkeit hervorgehoben, die es. erfordert, 
acftellt werden, zicht gewachſen iſt, denn, um mit den ſchon in dieſem Geſetz und nicht erſt in einem ſpäteren 
Wo ten des Abg. Kieſchte zu reden, ſelbſt mi Eiſen⸗ die Theilung auszuſprechen. Falls die Regierungs⸗ 
bahnen und Tel⸗gre phen kann man ſich dieſenige In⸗ präſidenten mit ihrem Stabe in der Commiſſions⸗ 
format oa nicht verschaffen, welche nothwendig iſt in] vorlage beſeitigt wären, fo würde das allerdings 
iner Provinz, die in ibrer Länge eine Ausdehnung auf die Entſcheidung von Einfluß fein. Sollte man 
hat, we Poſen, Brandenburg und der nördliche Theil] uach längerer Zeit dazu kommen, die nn 
zog, Sachſen zuſammengenommen und welche aus 58 |fiventen zu beſeitigen, jo könnte man der Frage näher 
kreiſen beſtebt. Eine tüchtige Arbeitskraft hat voll⸗ treten. Eine ganze Reihe anderer Gründe für die 
ſtändig zu thun auf einem Raum von 60 oder 470 Theilung finden in pe Weiſe auf andere Provin⸗ 
Quadralmeilen, der einige 20 Kreiſe beſitzt. Betrach⸗ zen Anwendung. Alle an der See liegenden Provinzen 
en Sie ferner die Mitglieder des Provipzialaus- haben die Neigung zur Zerſetzung, fie ſchaffen ſich eine 
ſchuſſes! Die ſchon durch die Kreisordnung an Neihe von unabhängigen Centren in den größeren 
die 3 Kun ME ae ber Dr ee: Aa u. eine 3 e von en 
Hröß Are i erſchlä die] wohner geſtellten bedeutenden Anſprüche noch mehr] Preußen eine von 70 Meilen, wenn es alſo von Kö⸗ 
Kröte des Areals nidte verihlägt, wenn nur u erb öhen, iſt um fo mehr eine abfolute Un- nigsberg aus ſchwierig erſcheint, die Provinz zu ver» 
mözlichkit, als wir in unſerer Provinz und] walten, jo könnte es von Stettin aus für Pommern 
namentlich in Weſtpteuß en ganz beſondere Aufgaben] ebenſo ſchwierig ſein. Wenn der Mangel der 
zu löſen haben, welche aus dem Charakter der Eau Gemeinſamkeit communaler und e nſtitute 
ten Bevöll rung erwachſen Gegenüber dieſen Schwie⸗ ſo betont wird, fo könnte ein ſolcher Grund auf 
igkeiten wäre es in der That unverantwortlich, wenn] Brandenburg in allerſchroffſter Weile Anwendung 
man die bisher thatſächlich getrennten Provinzen zu finden und wir müßten Brandenburg in lauter 
aner Einigung zwingen wollte. Es bat auch der! kleine Departements zerlegen und ähnlich würde es mit 
Königsberger Magiſtrat, alſo der Magiſtrat der Haupt⸗ manchen anderen Provinzen bei Anwendung deſſelben 
fl tabt der Provinz Preußen, in einer von ihm in der] Grundſatzes je Was die Beziehung auf die Schul⸗ 
„Oſtpreußiſchen Zeitung“ veröffentlichten Kundgebung bildung angeht, jo iſt das nicht die Schuld des Ober 

ausdrücklich den von mir vertretenen Standpunkt präſventen und des Provinziallandtages, ſondern der 
ccepliit Nun führt man für die Zufammenhaltung | Tocalinftanzen, der Bezirksregierungen; dieſe werden 
Preußens politiſche Gründe vor und ſagt, die Weſt⸗] vom Miniſterium zuſammengeſetzt und da ioımmen dar 
preußen, auf ſich felbft geſtellt, ſeien der Gefahr der] auf die Miniſter v. Mühler, Raumer u. ſ. w. zur ler: 
was die Behandlung der Interna der Schulen betriift, 
fo find dazu die Kreisſchulinſpectoren da, was ſoll da 
noch das Provinzialſchulcollegium thun? Ebenſo wenig 
kann ich in der nationalen Frage gegenüber den polni⸗ 
ſchen Agitationen einen Grund für die Theilung fin⸗ 
den. — Die Frage iſt vorläufig nicht ſpruchreif, 90 en 
wir die Entſcheidung bis dahin, wo wir auszeichenderes 
Material haben. : 

Abg. Biſchoff Graudenz) ſpricht ſich für die 
Theilung aus, zu welcher ſchon der große Umfang der 
ganzen Provinz nöthige; es ſei nicht denkbar, daß ein 
Mann die Intereſſen einer Provinz, die 80 Meſſen 
lang iſt, jo wahrnehmen kann, wie die Angehörigen 
der Provinz es ſerdern lönnen. Außerdem kann Redner 
aus eigener Erfahrung conſtatiren, daß zwiſchen Oft 


des deutſchen 
Wade u, eine Theilung der —.— leiden : 
ante, iſt undegründet. Gerade durch dee — 
wird der Provinz Gelegenheit gegeben werd . 
nationalen Krafte zuſammenzufaſſen und zu beleben. 
Andernfalls aber wird die Provinz alordnung bei ihrer 
Einführung in die Peovinz ein todter Buchſtabe bleiben 
und die Intereſſen des Staates und der Nation nur 
gefährden. (Befall) 5 5 

Abg. Dr. Virchow: Die eben gehörte Rede hat 
auf mich allerdings einen großen Eindruck gemacht; 
aber wenn ich alles informatoriſche Material zuſam⸗ 
mennehme, die hier gehaltenen Reden, den Commiſ⸗ 
ſionsbericht, die Petitionen und ſonſtige uns augenan- 
genen Druckſchriften, fo ift dies ein jo geringes 5 


5 nie, als zu der Verweiſun derſelben an eine Com⸗ 
Be fion erstehen. — Abg. Miquel ſteht auf dem 
| Wondpuntt des Juſtizminiſters. Vor Ablauf von drei 
— en werden wir doch nicht an die zweite Leſung 
mientveten können und in biefer Zeit kann die Com⸗ 
Viſſten die Entwürfe durchberathen haben. — Die 
1 ragen werden hiernach an eine Commiſſion aus 
itgliedern verwieſen. 

; (öweite Berathung des Entwurfs einer Provin⸗ 
delt ordnung. — Der erſte Titel der Vorlage han⸗ 
fei von den Grundlagen der Provinzialverfaſſung, 
zen erſter Abschnitt von dem Umfange und der Be⸗ 
Jens ing der rovinzialverbände. $ 1 lautet: 
13 ede Provinz bildet einen mit den Rechten einer Cor⸗ 
Dration ausgeſtatteten Co munalverband zur Selbſt⸗ 
band un feiner Angelegenheiten. Zum Communalver⸗ 
ud der Provinz Brovinzialverband) gehören alle inner⸗ 
ſen Kref renzen derſelben belegenenstreifeund alle zu die⸗ 
3 eiſen chörenden Ortschaften. Diejenigen Kreiſe und 
pp nl Irtſchaften, welche bisher zu einem anderen 
14 dieſem B ſtändiſchen Verbande gehört haben, treten aus 
„ em Verbande aus und in den Communalverband 
; beltanigen d ein, innerhalb deren Grenzen ſie 
N ſind.“ Dieſem Paragraphen hat die Commiſſion 
1 iner kleinen Mehrheit einen Su beizufügen be: 

| en aug der die Theilung der Provinz Preu⸗ 

1 reußen Pricht. Er lautet: „Die bisherige Provinz 

; „Weſtpre wird in zwei Provinzen, „Ostpreußen“ und 
f lichen Nagelung ber 0 Bis 150 ee geſetz⸗ 

er Grenzen z Oſtpreu 
15 dur dhe en beeht die Pen zwiſchen Oſtpreußen und 


reer. 


„ ame: Bu 
2 


für die Trennung angeführt hat, iſt für die Frage 
nicht entſcheidend. In dem Zeitalter der Eiſen⸗ 


N ein 15 ; G6 5 5 a 
— 5 es no eine Eiſenbahnen ga und le 
die a; die arte Dearltpreußen aus den zur Zeit 
3 „Marienwerder und Danzig bil⸗ 
ich Gegner der Tbellung, b. Saucen (Tarputſchen 
rien der Theilung, beantra u 


Abg. Engel (Graudenz) at 5 
der Provinz gelebt und fan fie au den Theilen 
Tͤbeilnahme an der ſtädtiſchen, wie der Keigläbr g 
| „vermag aber irgend einen ziv ugenden Gun l: 
jur Teilung der Wrovinz nicht uu entd cken und tand E 
den Aba Hoene nicht felgen, wenn er fast, daß di 
All rreußiſchen Abgeordneten im Falle der Nichter⸗ 
läbrer Heff unzen gegen die Einführung der 
immen f rdnüng in die geſammte Prov.nz Preuß n 
eler der Ben „Zu dem zuerſt bei Sieber dne D 

ie in Marſte nigung Weſſpeuß us mit der Menar, 
"reichten Untraa burg an das Staatsmiviſterium einge 
Vn Provanzialandf Tbeung der Provinz, ber, f 
b Stimmen a llt von 1871 mit 58 gegen 32d 
Aufgenom abgelehnt, im vorigen Jahre von Rickert 

Sime men, und in der Commiſſion mit einer 
une Majo ität anzerommen wunde, bar 
je Staatsregierung ablehnend v rhalten. 


neile der Provinz müſſen deshalb gemeinſam 
r den Freihandel, rſparungen in 


Bolonifirung ausgeſetzt und es fei die Gefabr vorhan⸗ 
den, daß in dem Provinztallandtag und weiter bei den 
politiſchen Wahlen das polniſch redende Element das 
eine einen früheren Mangel an Verkehrsmitteln U. bergewicht erhalte. Einen unbegründeteren Vorwurf 
dem einheittiche Verwaltung mö ich, fo wird fie bei ab, a kann man ſich wicht denken. Thalſache iſt. daß, wenn 
Provinz Pieußen nicht einmal eine Verſchiedenheit der] die deuſſch redenden Weſtpreußen es nicht wollen, kein 
Lebens weiſe und ds Dialects Die Einfachheit der einzig⸗s polniſch redendes Mitglied in den Landtag 
dortigen Verhäſtn fe iſt zugleich die befte Bürgſchaft] zewäslt, wird: in keinem einzigen Kreistage Weſt⸗ 
dafür, daß ſich die erforderliche Anzahl mit den Ber preußen's haben die Polen die Maiorität, 
bältniſſen vertrauter Perſonen für die Provinzial⸗ ſelbſt nicht in einem Kreiſe, der eine fo 
bertreung finden wird und iſt keine G fahr vorhanden, arte, volniſche Bevö kerung, hat. wie Thorn. 
daß Leute aus Weſtpreußen die Verhältniſſe in Oft] Hört. Hört! bei den Polen: Heiterkeit. 
preußen nicht zu deurcheilen vermöchten und umgekehrt. Eine Gefahr alſo ſeitens der Polen in Bezug auf 
Wollte man beſtimmte Verwaltungsgrenzen für bie commungle Einrichtung ift ſchwerlich vorhanden: was 
beiden Theile der Plovinz feſtſetzen, ſo würde dies zu! die politiſche Gefahr anlangt, fo ſlehen 19 deutſchen 


eee 


ile beftebt auch nicht, nur von dem Wi 
69 de bis zum Jahre 1823 bldete Beftveeußen 
1 Lfiſtändige Provinz. Die zahlreichen Petitionen 
3 rien, daß man zwei 5 
15 , von denen die cine es berhaupt nicht und die 


ern 


* 


* 


uad man wad dann ſagen, itzt zeigt es ſich, daß alle 


und Weſtpreußen die Handelsbeziehungen gar keine 
N Berügrung hervorgerufen haben. Oſt⸗ 
preußen exportirt über Königsberg, Weſtpreußen über 
Danzig. Trotz des 50fährigen Zuſammenlebens find 
keine gemeinſamen Intereſſen entſtanden, die Menſchen 
wenig zuſammengekommen, es exiſtirt keine oder nur 
eine geringe Kenntniß Nee inneren Ver⸗ 
hältniſſe. Außerdem liegt die Gefahr der Maſoriſirung 
der Weſtpreußen auf dem Provinziallandtage ſehr nahe, 
da ſie nur 56 Stimmen gegen 77 oſtpreußiſche er⸗ 
halten ſollen. Redner bittet die oſtpreußiſchen Abge⸗ 
ordneten, nicht eine Verbindung aufrecht erhalten zu 
wollen, zu der ſich der eine Theil nur widerwillig be⸗ 
guent, eine Verbindung, welche Weſtpre ußen zu er⸗ 
ſticken droht. (Beifall.) 

A'g. v. Saucken⸗Tarputichen berichtigt zunächf 
das C tat des Abg. Rickert hinſichtlich der Aeußerung 
des Königsberger Magiſtrats, der die Frage in einem 


Schreiben an den Ag. Bender für nicht ſpruchreif 


erklärt habe; ein fpec ſiſch oſtpreußiſches Intereſſe ſteh 
zwar nicht auf dem Spiel, aber beide Theile der 
Provinz bätten wichtige gemelnſchaftliche Intereſſen. 
Wenn man die Größe der Provinz als Theilungsgrund 


anführt, ſo könnte dieſer auch auf andere Provinzen 


angewendet werden. Redner geht des Näheren auf 


eine Petition aus Thorn ein, die an erſter Stelle die 
Unterſchrift eines Reichstags⸗Abgeordneten (Meyer⸗ 
Thorn), eines Herrenhaus: Mitgliedes und eines Ar⸗ 
bene) ird zum Provinzial⸗Landtage von Preußen 
Hoene) trägt, und ſich für die Theilung anspricht: 
er wirft der Paition in allen weſentlichen Punkten 
abſolut unrichtige Darſtellung vor. Wenn darin 
behauptet wird, daß jetzt ſchon eine getrennte 
Comanmal⸗Ve waltung beftehe, daß der Provinzial⸗ 
Landtag nach den beiden Landestheilen getrennt be⸗ 
rathe, fo ift das letztere nur theilweife richtig. Es 
haben allerdings beſondere B ſprechungen zwiſchen 
den Oſtpreußen und Weſtpreußen ſtattgrfünden. aber 
damit war nicht eine gemeinſame Arbeit ganz ausge⸗ 
Biene oder dieſelbe vielleicht nur eine ſcheinbare. 

ieſe Trennung war ein Schutzmittel gegen die Ma⸗ 


joriſtrung, und daß ein Provinziallandtagsmitglied eine 


Petition, die behauptet, die Weſtpreußen wären immer 
majorifict worden, unterſchreiben konnte, iſt eine 
Dreiſtigkeit, für die kein parlamen ariſcher Ausdruck zu 
finden iſt. nn) Ja der Petition wird ferner 
Blur die Duechführung der Kreisordnung babe in 


preußen Revolten hervorgerufen; das ſcheint vor⸗ 


auszuſetzen, daß alle Leute, die das leſen, 8 
find. Eine Revolte hat allerdings ſtattgefunden, aber 


über deren Ur prung iſt mon bis heutigen Tages nicht 
klar geworden; die Socialdemokraten fellt n fie erregt 


haben, dann weder die Gegner der Kreisordnung oder 
aufgeregte proteſtant ſche Pfarrer. Die Betition ſpricht 
ferner ſo, als ob es in den Verhältniſſen Oſtpreuß n's 
liege, daß immer bei jeder Mißernte ein Nothſtand 
entſtänd. Daß der Nothſtand in Oſtpreußen 
zum öff ntlichen Skandal wurde, liegt hauptſäch⸗ 
ich darin, daß der Reglerungspräſtdent es als 
ſeiner Ehre und seiner hohen Stellung zuwider⸗ 
laufend betrachtete, einen Nothſtand einzu⸗ 
geſtehen, daß er keine Maßregeln zur rechten Zeit er⸗ 
griff. Daß übrigens in * en der Noth der Staat 
den Provinzen helfen mu 0 

und eine Provinzialordnung, die cine ſolche Staats⸗ 
bilfe ausſchlöſſe, wäre unannehmbar. Wenn ein 
Reichstogs⸗ und ein Herren aus⸗Mit,lied und ein 
Mitglied des Provinzial⸗Vandtags eine ſolche, fo un⸗ 
wahre Thatſachen entsaltende Wer tion unterſchreiben 
ſo iſt das (S i erkeit). Wenn die 
n 


b 
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chäfte nicht 
nicht 1 
daß 


zu 

Regi daraus ur 
egierung Daran zu 

un hernehmen  Tönnte. Wünſche 

und die Maioritäten haben ſich doch bei biefer 

Angelegenheit theils gegen den Antrag der Commiſſton 

ausgeſprochen, theils find fie fo gleichwiegend, daß 


man heute ſehr ſchwer in der Lage ſeln würde, das f 


Richtige zu finden. Die Frage muß einer durchgrei⸗ 
enden Prüfung unterliegen, ehe man bei dem großen 
iderſtreben der Ostpreußen, ſich von ihren weſtpreu 
ßiſchen Provinzialbrüdern zu trennen (Heiterkeit). 
darüber einen Beſchluß zu faſſen im Stande wäre. 
Die einzige Seite nun, die uns beſtimmen könnte, ſetzt 
die Frage zur Entſcheldung zu bringen, dae wäre die, 
wenn man fagt, ja, wenn die Provinzialordnung erſt 
auf den ganzen Bezirk ausg dehat ıft und den ganzen 
Bezirk einer Provinz bezeichnet und feſthält, dann ift 
es hinterher unmöglich, eine Theilung herbeizuführen. 
Wenn Sie die gegenwärtige Provinz Preußen der 
Provingaſordnung unterwerfen, fo können Sie nu, 
weierlei Erfolge davon haben: entweder es wird das 
isherige getrennte Weſen zuſammenſchmelzen, man 
wird ſehen, daß die gemeinſchaftlichen Fonds und die 
gemein ſchaftliche lebendige Vertretung bewirken, daß 
das bisherige gegenſeitige Abwägen nicht mehr Platz 
elfen wird, oder es wird die Unmöglichkeit dieſer 
emeinfchaft mit ganz beſonders grellen Farben und 
mit ſehr pralliſchen Beiſpielen erläutert hervorreteg, 


die Befürchtungen, welche die Weflpreußen haben, 
berechtigt waren, dann glaube ich, wird der Beitpunfi 
gekommen ſein, dieſe Frage zu erwägen, und dan; 
an Renlerung in De Lage Kin 14 55 eine ent⸗ 
rechende Vorlage zu machen. e fall. 
8 Referent Miguel: Ich ſelbſt ſtand dem Antrage 
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kommt aber die politiſche Seite der 
erigen Aus⸗ 


vinz unter die Leitung eines Oberſchulcoll giums, wie 
es beabſicht. t wird, zu ſtellen. Endlich haben die 
Gegner der Trennung hingewieſen auf die ſchwierigere 


Stellung der Provinz im Oſten, auf deren Cultur⸗ g 


miſſion nach Oſten bin; aber grade weil ich eine ſolche 
Culturaufgabe im Oſten anerkenne, wünſche ich in ei⸗ 
ner zweckmäßigen Organiſation das Mittel zu ihrer 
Durchführung zu ſchaffen. Wenn wir die Provinz 
nicht jetzt theilen, wo ſie im Begriffe ſteht, in neue 
Zuſtände einzutreten, ſo machen wir die Theilung viel⸗ 
eicht für immer unmöglich, denn nach der Vertheilung 
der Dotationen würde ſie auf Schwierigkeiten ſtoßen, 
welche die Zukunft kaum überwinden könnte. Wir 
müſſen alſo mit Nothwendigkeit heute die Entſcheidung 
treffen. (Beifall.) 5 3 

$ 1 wird hierauf angenommen. Ueber $ J a fin⸗ 
det namentliche Abſtimmung ſtatt, welche die Ahleb- 
nung des Vorſchlages der Commiſſion mit 207 
gegen 127 Stimmen ergiebt. De Theilung der 1 5 
vinz Preußen iſt alſo abgelehnt. Gegen dieſelbe ſtim⸗ 
men die vier Miniſter Graf Eulenburg, Falk, Achen⸗ 
bach und Friedenthal, ferner die Fortſchrittspartei mit 
Ausnahme der Abgg. Richter (Hagen), Bergenrot 
und Worczewski (beide Vertreter Weſtpreußen 's), das 
Centrum mit wenigen Ausnahmen, wie 
Abgeordneter von Hreremann, die Polen, die Alt- 
und Neu⸗Conſervativen, einzelne Mitglieder der 
freiconfervativen Partei und ca. 25—30 Nationallibe⸗ 
rale. Für die Theilung ſtimmen das Gros der Na⸗ 
tionalliberalen und Freiconſervativen. Die Vertreter 
Oſtpreußen's ſtimmen ſämmtlich mit Ausnahme des 
nationalliberalen Abg. Neumann genen die Theilung ; 
für dieſelbe dagegen die weſtpreußiſchen Abgeordneten 
mit Ausnahme des Abg. Engel (Graudenz⸗Roſenberg) 
und der beiden Vertreter Elbing's, Wiſſelink und 


Wiedwald. — Nächſte Sitzung: Freitag. 
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Danzig, den 9. April. 

Wir ſind für jetzt unterlegen. Die Frage der 
e der Provinz Preußen iſt durch die 
geſtrige Abſtimmung im Abgeordnetenhauſe leider 
aufgeſchoben worden, aber entſchieden iſt ſie damit 
noch nicht. Sie wird nicht eher von der Tages⸗ 
ordnung verſchwinden, als bis ſie gelöſt, im Sinne 
Weſtpreußen's gelöſt iſt. Das if unſere Ueber⸗ 
zeugung aus ſachlichen Gründen. Wenn nach der 
bisheri en Provinzialverfaſſung eine gemeinſame 
Verwaltung nicht geſchaffen werden konnte, ſo wird 
ſie nach der neuen Ordnung erſt recht nicht möglich 
ſein. Bis aber die Loſung auch dem Herrn 
Miniſter des Innern und dem Abg. Virchow klar 
geworden iſt, wird Weſtpreußen noch BB 
Schädigungen erdulden müſſen. Was wir bis jetzt 
erfahren haben, iſt dem Grafen zu Eulenburg nicht 
gemug, er will warten, bis „die en 

emeinſchaft ſich mit ganz beſonders grellen 
si zeigen“ wird. Weſtpreußen hat bis vor 

urzem immer ſtille gehalten, darum ſind unſere 
Verhältniſſe draußen nicht bekannt geworden, es muß 
noch ein eclatanteres Experiment an unſerem Körper 
vorgenommen werden, dann werden die Herren Eulen⸗ 
burg und Virchow nicht mehr ſagen: non liquet; 
es wird ihnen die Erkenntniß Na u ſtehen kom⸗ 
men, uns aber wird ſie wahrſchein id etwas theuer 
werden. Aber ſchön iſt's nicht, wenn dem Minifter 
des Innern nicht die Tragweite eines Geſetzes 
klar geworden iſt, über welche nachzudenken ihm 
doch ſeit einigen Jahren ziemlich nahe lag. 

Es iſt uns immer vorgeworfen worden, daß 
wir mit der Trennung der n nur den Polen 
und Clericalen in die Hände arbeiten würden. Die Polen 
und Clericalen haben durch ihr Votum gegen die 
Trennung das beſte Urtheil über jene An⸗ 
e gefällt. Sie wiſſen ſehr wohl, warum 
ſie ihre Stimmen auf jene Seite werfen. Sie 
wiſſen, daß nicht für ihre wirthſchaftlichen, wohl 
aber für die fpeciellen politiſchen und nationalen 
Zwecke, die ſie verfolgen, ein von Oſtpreußen ge⸗ 
trenntes Weſtpreußen nur ſchädigend wirken könnte. 
Iſt es doch ſo weit von Königsberg, und dort hat 
man viele andere dringendere Geſchäfte, als ſich mit 
ihnen zu befaſſen, da hat man Artikel gegen die 
Trennung in vielgeleſene weſtpreußiſche Provinzial⸗ 
blätter an Orten, wo man zur Dankbarkeit ver⸗ 
pflichtet zu ſein glaubt, zu „gliſſiren“ und ſo die 
Stimmung in Weſtpreußen zu fälſchen u. ſ. w. 
Der „Culturkampf“ nahm ja in unferer Provinz 
ſeinen Anfang, aber er iſt bis jetzt gerade bei uns 
in ſonderbarer Weiſe geführt worden. Nach einem 
der uns zugegangenen Berichte über die geſtrige Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes hat der Abg. Virchow ge⸗ 
ſagt: „Daß das Schulcollegium die Pflicht haben 
ſollte, die Germaniſirung durchzuführen, das iſt 
doch nicht zu verlangen.“ Darüber läßt ſich ſtreiten, 
damit hat's in Westpreußen aber keine Noth; ſeit 
nunmehr bald einem Menſchenalter wird vielmehr 
in Weſtpreußen die Poloniſirung mit Unter⸗ 
ſtützung der Behörden betrieben, und das hat nicht, 
wie man glauben ſollte, 15 ſchon aufgehört, ſon⸗ 
dern es gchieht dies noch bis zum heutigen Tage, 
trotz Eulenburg, Falk und Horn. Wir werden 
demnächſt den Beweis für dieſe Behauptung liefern. 
Man darf es ſich nur anſehen, wie die geſtrige 
Majorität zuſammengewürfelt iſt, um die Bedeutung 
des geſtrigen Votums zu würdigen. Da ſehen wir 

i männern um jeden Preis ulfe 
es mit der Durchführung der 
Selbſtverwaltung nicht ernſt iſt oder die derſelben 
feindlich gegenüberſtehen; die Altconfervativen 
brüderlich neben den Polen und Ultramontanen 
und im Hintergrunde das Gros der Fortſchrittspartei. 
Alle Achtung vor den Principien dieſer Partei, aber 
es ſegelt doch auch Manches unter fortſchrittlicher 
Flagge, was ſich nur mit ſchönen Phraſen 
aufputzt, was aber, wenn die Durchführung der 
Prinzipien irgendwie mit der Eigenliebe oder dem 
materiellen Intereſſe collidirt, gar zu gern die 
erſteren den letzteren zum Opfer bringt. Wir 
freuen uns, daß neben zwei fortſchrittlichen Abge⸗ 
ordneten Weſtpreußens auch der Abgeord. Eugen 
Richter auf unſerer Seite war, dem es denn do 
Ernſt iſt mit ſeinen Grundſätzen. In die Provin⸗ 
2 gi war er von ſeiner Fraction, 

eren arbeitender und denkender Geiſt er iſt, nicht 
ewählt worden, weil er ſich nicht genugſam für 
ſtpreußen hatte erwärmen können. 


Die vielbeſprochene Note, welche der deutſche 
en in Brüſſel, anf Perponcher, am 3. 
Februar an den belgiſchen Miniſter des Aus- 
wärtigen gerichtet hat, wird jetzt von der „K. Z.“ 
veröffentlicht. Das Blatt erklärt, ſie gehe ihm 
„aus dem Auslande“ zu; Bezugsquellen werden 
bekanntlich bei ſolchen Publicationen nur angege⸗ 
ben, um auf eine falſche Fährte zu leiten. Die 
Note entſpricht der Inhaltsangabe, welche 
wir nach einem nuferer Berliner Correſpondenten 
ſchon früher geben konnten. Sie erinnert zunächſt 
an andere Fälle, in denen von Belgien aus 
egen die Geſetze und die Staatsgewalt 
in Preußen aufgereizt worden war, und daß die 
belgiſche Regierung in jedem einzelnen Falle er⸗ 
klärte, ſie beſitze durch die Kelche ihres Landes keine 
ausreichenden Mittel, um ſolche gegen den inneren 
Frieden der Nachbarſtaaten gerichtete Kundgebungen 
zu hindern oder zu ahnden. Die Note kommt dann 
8 dem neuen Falle, dem von dem Keſſelſchmied 

uchesne an den Erischof von Paris gerichteten 
und von dieſem zur Anzeige gebrachten Erbieten, 
den Fürſten Bismarck für eine beſtimmte Summe 
zu ermorden. Dann heißt es weite: 

„Dieſer Vorgang war mit allen Einzelheiten 
und Beweisſtücken der öffentlichen Beurtheilun 
unterbreitet worden. Auch über dieſen Fall fie 
das rechtsverſtändige Gutachten dahin aus, daß, 
was Duchesne gethan oder beabſichtigt, durch bel⸗ 


h 8300. Geſetze keinen Anlaß jum Einſchreiten gebe. 


8 find unbeſtrittene Grundſätze des Völkerrechts, 
daß ein Staat ſeinen Angehörigen nicht geſtatten 
darf, die innere Ruhe eines anderen Staates zu 
ſtören, und verpflichtet iſt, durch ſeine Geſetze da⸗ 
für zu ſorgen, daß er im Stande ſei, dieſen völ⸗ 
kerrechtlichen Obliegenheiten zu genügen. Die 
mächtigſten Reiche haben ihre Geſetzgebung in die⸗ 
ſem Sinne geordnet und im hervortretenden Be⸗ 
dürfniß ergänzt. Belgien hat die doppelte Ver⸗ 
Auſdlerez Sorge zu tragen, keine Werkſtatt zu 

nſchlägen gegen die Ruhe der Nachbarn und die 
Sicherheit ihrer Angehörigen zu bieten, mit Rück⸗ 
ſicht auf die Privilegien ſeiner Neutralität. Zu den 
ſtillſchweigenden Bedingungen jener Neutralität ge⸗ 


enn der Anwendung des Art. 123 des bel ö 
Strafgeſetzes Bedenken entgegenſtehen (worn 
Unterzeichnete ſich kein Uetheil erlauben will), ſo 
hat die Schweiz die Schwierigkeiten dadurch über⸗ 
wunden, daß nach dem eidgenöſſiſchen Strafrecht 
der Bürger oder Einwohner der Schweiz, der eine 
fremde Macht zu einer die 1 . gefährdenden 
Einmiſchung in ihre inneren Angelegenheiten an⸗ 
reizt, Zuchthaus von wenigſtens zehn Jahren ver ⸗ 
wirkt. Die belgiſche Fe wird ſich der Er⸗ 
kenntniß nicht verſchließen, daß die beſtehenden Ge⸗ 
bah einer Ergänzung bedürfen, wenn wirklich die 
beſtehenden Geſetze keine Mittel gewähren, den 
inneren Frieden und die Sicherheit der Perſonen 
in befreundeten Nachbarſtaaten gegen Beeinträchti⸗ 
gung durch belgiſche Unterthanen ſicherzuſtellen. 
ie diesſeitige Ueberzeugung, daß Belgien dieſe 
a theilt, kann nicht durch den Umſtand 


ört die volle 1 — ges ee 
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erſchüttert werden, daß die Mißbilligung der er⸗ 
wähnten Vorgänge, welche der belgiſche Miniſter 
des Auswärtigen perſönlich ausgeſprochen hatte, 
einen amtlichen und öffentlichen Ausdruck bisher 
nicht gefunden hat.“ 

Die officibſen „Dtſch. Nachr.“ geben eine 
Analyſe der vom 26. Febr. datirten Antwort 
der belgiſchen Regierung. Dieſelbe enthält 
Beilagen, welche die Correſpondenz des früheren 
deutſchen Geſandten v. Balan mit dem belgiſchen 
Miniſterium enthalten und beweiſen ſollen, daß 
Herr v. Balan ſeine e über die Will⸗ 
fährigkeit der Ai und den Eifer der Polizei 
ausgedrückt und die deutſche Regierung durch bei⸗ 
des als befriedigt bezeichnet habe. Gleichwohl 
hatte die belgiſche Regierung die Angelegenheit an⸗ 
fängtid nochmals einer Unterſuchung unterziehen 
wollen und zu dieſem Zweck einen höheren Beam- 
ten nach Berlin geſchickt. Als fie indeß erfuhr, 
daß die deutſche Note zugleich auch in Lon⸗ 
don, Paris, Wien, St. Petersburg und 
im Haag Seitens der Vertreter Deutſch⸗ 
lands übergeben worden ſei, entſchloß ſie ſich un⸗ 
verzüglich, eineiſchriftliche Antwort zu ertheilen und 
dieſel e ebenfalls zur Kenntniß der oben genannten 
Regierungen bringen zu 4 * Die Erwiderungs⸗ 
note ſucht die Beſchwerden Deutſchland's zu wider⸗ 
legen. Ueber den Hauptpunkt findet ſich folgen⸗ 
der Satz: „Die Handlung Duchesne⸗Poncelet's 
unterliegt in keinem freien Lande Europa's dem 
Strafgeſetz. Die belgiſche Regierung iſt außer 
Stande, die Initiative zur Abänderung der be⸗ 
ſtehenden Geſeßgebung in dem gewünſchten Sinre 
u ergreifen. enn indeß die anderen Mächte 
as 
würde die Regierung des Königs vielleich t 
dieſer allgemeinen Bewegung folgen.“ Die De⸗ 
peſche ſchließt mit einer Lobpreiſung der belgiſchen 
Staatseinrichtungen, welche „während eines en 
Jahrhunderts allen revolutionären Stürmen Trotz 
. haben“ und knüpft hieran die Verſicherung 
er Brüſſeler Regierung, daß Belgien in ſeiner 
engen Nachbarſchaft mit Deutſchland von der 
Ueberzeugung durchdrungen ſei, kein lebhafteres 
Intereſſe zu haben, als mit dem deutſchen Reiche 
Beziehungen aufrichtiger Freundſchaft zu unterhalten. 

Die Angelegenheit bat wie officiös verſichert wird, 
zu weiteren Schritten unter den Mächten feinen Anlaß 
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Koser Wilhelm gerichtet habe. 
8 5 
über keine weitere ſchriftliche Erklärung erfolgt. 
Fürſt Hohenlohe und die anderen bei den oben ge⸗ 
nannten Mächten accrebitirten Vertreter haben fe 
damit begnügt, die an das Brüffeler Cabinet ge⸗ 
richtete Note den betreffenden Miniftern des Aus» 
wärtigen einfach vorzuleſen. 


Deutſchland. 
A Berlin, 8. April. Ueber die Reſultate 
der Biſchofsverſammlungen in Fulda iſt 
verſchiedenes bekannt geworden; wie von gut unter⸗ 


Von 


ch] richteter Seite verlautet, haben die Biſchöfe u. N. 


eine Adreſſe an des Kaiſers und Königs Majeſtät 
vereinbart, worin ſie gegen das Geſeß betreffend 
die Einſtellnng der Leiſtungen für die römiſch⸗ 
katholiſchen Bisthümer und Geiſtlichen aus Staats⸗ 
mitteln förmlich 0 Dieſer Schritt be⸗ 
kundet jedenfalls, daß die Biſchöfe das Geſetz denn 
1 nicht für ſo unerheblich halten, wie es nach 
Au ue der Centrumsführenden im Abgeord⸗ 
netenhauſe den Anſchein hatte und daß 
vielmehr jener Standpunkt berechtigt war, 
welcher die Vorlage als eine ſehr bebeu‘- 
ſame und folgenſchwere angeſehen hat. 
Hinſichtlich eines Aufenthalts des abgeſetzten 
Biſchofs von Paderborn in den zu ſeiner 
Diöceſe gehörenden Bundesſtaaten Gotha, Kippe 
und Waldeck befindet man ſich in einem thatſäch 
lichen Irrthum. Dieſe drei Bundesſtaaten ſtehen 
allerdings in Beziehungen zu dem Biſchof von Pader⸗ 
born, aber ein ſolcher iſt in dieſem Augenblick nicht 
vorhanden. Gegen den — 575 Martin greift in 
Bezug auf ſeine Internirung das Reichsgeſetz Platz 
und die preußiſche Regierung ee unt zweifellos, 
daß keiner der genannten drei Bundesſtaaten dagegen 
Ausnahmemaßregeln ſtatuiren möchte. Nicht ganz 
enau ſo, aber ähnlich, liegt der Fall mit den 
Fürstbischof von Breslau und ſeinem Rückzug nach 
Oeſterreich, man giebt ſich in dieſer Richtung, wie 
uns verſichert wird, Illuſionen hin, welche vor der 
Wirklichkeit nicht beſtehen möchten. — Seitens des 
Abgeordnetenhauſes war der Regierung bei De⸗ 
batten über Eiſenbahn⸗Angelegenheiten wiederholt 
der Wunſch ausgeſprochen worden, daß dieſelbe 
den Localbahnen ein möglichſt reges Intereſſe 
zuwenden möchte. Die erſte Vorlage, welche der 


Handelsminiſter in den nächſten Tagen einbringen 


wird, möchte dieſer Richtung folgen, ſie betrifft 


Anlage einer Localbahn von Heide nach 
Tönning (Spee wobei die Regierung 
einen Theil der Actien übernehmen will. — 


Zur zweiten Leſung des Geſetzes über die Ver⸗ 
waltung des Kirchen vermögens der katholiſchen 
Gemeinden iſt eine Anzahl von Anträgen nament⸗ 
lich zum Zweck der Beſeitigung der biſchöflichen 
Mitbeaufſichtigung gestellt Von beſonderer Be⸗ 
deutung und großer Ausſicht auf Annahme iſt der 
folgende Vorſchlag der Abgeordneten v. Sybel und 
Dr. Petri: „die in dieſem Geſetze den kirchlichen 
Behörden oder geiſtlichen Oberen beigelegten Be⸗ 


fugniſſe ruhen, ſo lange die biſchöfliche Behörde 


oder der geiſtliche Obere dieſem Geſetze Folge zu 


eiſpiel einer ſolchen Modification gäben, 


lands iſt den fremden Regierungen gegen⸗ 


a. be 

i DE in Victoria von 
land ein Schreiben in dieſer Beziehung an 
Seiten 


4 


* 


* 


er 
* 


treibt wenig Eis, um 10 Uhr Vormittags Waſſer⸗ 
ſtand bis auf 21 Fuß 6 Zoll geſtiegen, dann bis 
auf 19 Fuß 8 Zoll gefallen. — Vogelgreif. 

3 uß 6 Zoll geſtiegen; 


niſter, alle fremden Botſchafter und Geſandten ſo 

wie einige andere hochgeſtellte Staatsbeamte gela- 

den. Buffet ſoll ſeiner Trauer halber abgeſagt 

haben. — General Graf Lippi, weiland Adjutant 

3 III., iſt im Alter von 64 Jahren ge⸗ 
orben. 

— Eine heutige carliſtiſche Depe ſche be 
hauptet, Dorregaray habe den ihm durch General 
Echague überſandten Convenio⸗Entwurf zurück⸗ 
geſchickt. Daſſelbe Telegramm meldet außerdem, 
Don Carlos habe eine mit zahlreichen Unterſchriften 
verſehene Adreſſe deutſcher Katholiken erhalten. 

Belgien. 

Brüſſel, 7. April. Wie der „Courrier de 
Bruxelles“ hört, hätte der Gerichtshof von Lüttich 
ſeiner Zeit wegen des von Duchesne gegen den 
Fürſten Bismarck geplanten Mordanſchla⸗ 
ges eine Vorunterſuchung eingeleitet, dann aber 
auf Einſtellung des Verfahrens erkannt. Wie das 

enannte Blatt weiter meldet, ſei die Unterſuchung 

in Folge der Note, welche die deutſche Regierung 

unter dem 3. Februar an die belgiſche Regierung 

richtete, von neuem wieder aufgenommen worden. 
Sypaulen 

— Nach einer Mittheilung aus Barcelona iſt 


verweigert, oder, ſo lange das betreffende 
Amt nicht in gefegmäßt er Weiſe beſetzt iſt. Eine 
ſolche Weigerung iſt als vorhanden anzunehmen, 
wenn die biſchöfliche Behörde oder der geiſtliche 
Obere auf eine ſchriftliche Aufforderung des 
Sbderpräſidenten nicht binnen 30 Tagen die 
Erklärung abgiebt, den Vorſchriften dieſes Geſetzes 
in allen Punkten Folge leiſten zu wollen. Die von 
der biſchöflichen Behörde oder dem geiſtlichen 
Oberen nach 9 Geſetze zu ertheilenden Ge⸗ 
4 gelten in dieſem Falle für ertheilt, 
und das im Geſetze vorausgeſetzte Einvernehmen 
i jene, ihnen und den Staatsbehörden als vor- 


ihcer Güter reſp. Dörfer wieder her. 


6 lichen katholiſchen 
r: 
Waſſerſtand 15 Fuß 7 Zoll. — Waſſerſtand in 


anden. § 55. So lange im Bezirk einer biſchöf⸗ 

en Behörde oder eines geiſtlichen Oberen auf 

Grund der darüber N Geſetze die für die 

römiſch⸗katholiſchen Bisthümer die zu demſelben 

gehörigen Inſtitute und die Geiſtlichen beſtimmten 

Leiſtungen aus Staatsmitteln eingeſtellt ſind, be⸗ 

dürfen auch die aus dem kirchlichen Vermögen an 

die Geiſtlichen zu leiſtenden Zahlungen der Ge⸗ 
nehmigung der ſtaatlichen Aufſichtsbehörde.“ 

— Wie ſüddeutſche Blätter berichten, würde 
der Kronprinz als Inſpecteur der IV. deutſchen 
Armee⸗Abtheilung in dieſem Jahre das 1. bayer. 

Armeecorps inſpiciren. Die Corpsmanöver des die Gräfin Montijo dort angekommen, um ihre 

| letzteren dürften in Folge der ben er Anzeige] Tochter, die Exkaiſerin Eugenie, zu empfangen. 


er. us zuüben habe. 
Mittags. (Tel.) Die A 25 
Eiswache an der Weichſel iſt bis auf die Waſſer⸗ 


als erloſchen zu betrachten. 


R örig, n Beſitz des K 
ahn fl. gehörig find in Beflg des Kzufmann 


ſichügt, die Wüter in Parzellen zu verkaufen. 


N 


1 


ern 


von 5,16 M. ſtattgefunden. 


einige Wochen früher als gewöhnlich und dennoch] Wie man dem Continental Herald aus Madrid Vermiſchtes 


ſchon Ende Auguſt oder Anfang September ſtatt⸗ meldet, wird die Kaiſerin von ihrem Sohne begleitet 
den. ſein. Sie ſelbſt iſt noch während der Regierung 
des Königs Amadeus in Spanien geweſen; der 
Prinz aber hat ſeine Großmutter lange nicht mehr 
beſucht und letztere, welche den völligen Verluſt 
2 Augenlichts zu dee hat, möchte ihren 
nkel gern noch einmal ſehen, fo lange es ihr mög⸗ 
lich iſt. Der Aufenthalt Eugenien's in Spanien 
ſoll von längerer Dauer ſein. 
Dem minifteriellen „Tiempo“ zufolge hat 
die Regierung Oeſterreich, Belgien und Italien 
um die Genehmigung zum Aufſchube der Zoll⸗ 
tarifreform, welche mit Juli in Kraft treten 
ſollte, erſucht, und hofft, daß die auswärtige 
Diplomatie die in einer das Geſuch begleitenden 
Denkſchrift auseinandergeſetzten Gründe würdigen 


werde. 
Eugland. 
London, 7. April. Ganz im Stillen hat die 
Regierung in der unmittelbaren Nähe London's 
Vorkehrung zur Errichtung eines neuen Ver⸗ 
brechergefängniſſes getroſſen, welches vielleicht 
das ſeiner Auflöſung entgegenſehende Gefängniß 1 
Gibraltar zu erſetzen beſtimmt iſt. Das Grund⸗ 
ſtück iſt bereits erkauft, und fand zu Wormwood 


— Im Regierungsbezirk Poſen ſind dem 
neueſten „Amtlichen Schulblatte“ zufolge 10 evan⸗ 
geliſche und jüdiſche und 6 katholiſche Lehrerſtellen 
0 Be 0 ſere geit 95 
— Die auch in unſere Zeitung übergegangene 
Notiz, daß Herr G. A. Schön 5 Saas nn 
kaiſerlichen Miniſter⸗Reſidenten in Mexico beſtimmt 
ſei, entbehrt, wie die „Poſt“ erfährt, jeder Be⸗ 
gründung. 
1 Breslau, 7. April. Bezüglich des Fürſt⸗ 
biſchofs ſchreibt man aus Troppau: „Auf 
Schloß Johannisberg werden bereits die Vor⸗ 
bereitungen aus Anlaß des zu erwartenden längeren 
Aufenthaltes des Furſtbiſchofs etroffen. Der 
Landtag zu Troppau wird jedenfalls noch in dieſer 
Seſſion wegen der Bisthumsfrage und des Conflictes, 
in welchen der Fuürſtbiſchof Dr. Heinrich Förſter 
mit der Königlich preußiſchen Regierung gerieth, in 
Berathung treten.“ a 
Ei ſe nach, 8. April. Der wegen feiner 
Widerſpenſtigkeit abgeſetzte Paſtor Rieth hat, 
eee er jüngſt vom hieſigen Kreisgericht wegen 
Beleidigung des Kirchenregiments zu 150 Mk. 
Geldbuße verurtheilt worden, im ae feines 
FB „Stimme der Kirche“ die Erzählung ſeines 
Prozeſſes mit folgenden Worten geſchloſſen: „Als 
ich nach dreiſtündiger Verhandlung vom Kreis⸗ 
1 | gericht nach Haufe kam und meiner Frau entgegen- 
trat mit den Worten: ich bin zu 150 Mk. verur⸗ 
heilt worden, hielt fie mir eine Poſtanweiſung ent⸗ 
gegen mit den Worten: hier ſind ſie. In derſel⸗ 


England in dieſem Monat 44 Segel 


* [Schwurgerichts⸗Verhandlun am 8 d. 
Ar einem Sonntage im November 1874 lag es den 
Bahnhofsarbeitern Ferdinand Mielke und Ferdinand 


Dampfer und ein Segelſchiff Schi 


Crz. d. d 


fie, | Weizen Se 

che] April⸗Mai 184 |183,50)®r StaatsihWi.] 91 

Juni⸗Juli 188 187,50 31,9 Pfob.| 36,50 
. fett, do. 4% do.] 95,0 

Abril. Mai 150, 0,149,50 do. 4%, do. 102 
i 9,50 


Juni⸗Juli 148,50 


0. 
Sept⸗Oet. 26,20 20, 10 gene frum 5% f. 10 N 


Danziger Börfe. 


Stunde, wo ich verurtheilt wurde, war eine 


aun f bis im 2 1 in 1 
und in Ewigkeit.“ aum rtroffenen Orchſters hoch willkommen fein. 
Hamburg. Sn der Bürgerſchaft war der 
Antrag geſtellt worden, den Senat zu ehen daß 
anche wegen facultativer Leichenverbrennun 
in Hamburg erlaſſen werde. Der Ausſchuß bemerkt 
in ſeinem Bericht: daß zu einem Acte der Geſetz⸗ 
gebung kein — 7 > die Leichen⸗ S 
verbrennung nicht verboten ſei. Jede gefahrloſe Stockholm, 8 April. Die Discuf- 
und anſtändige Vorbereitung der Beſtattung, al fion des ſogenannten conſtitutionellen De⸗ 
auch die Beſtattung durch Verbrennung, müſſeſcharge⸗Rapports wurde geſtern vom Reichstage 
erlaubt fein, vorausgeſetzt, daß fie den guten Ber beendigt. Beide Kammern beſchloſſen überein⸗ 
dingungen anſtändiger Sitte und den Beftimmungen | ftimmend, und zwar die erſte Kammer durch Accla⸗ 
der . neh Feuerpolizei entſpräche. mation, die zweite mit 99 gegen 76 Stimmen und 
N nee aeihnei, er Ausſchuß die Idee ber unter 3 Zuſtimmung zu dem im Bericht 
1 als eine heilſame, deren Ver⸗ gegen das Miniſterium ausgeſprochenen Tadel, den 
wirklichung 1 am lebgebung in keiner Weiſe] Rapport ad acta zu nehmen. In Folge dieſes 
hinderlich in den Weg treten ſollte. Beſchluſſes werden erhebliche Aenderungen im Mi⸗ 
i Frankreich. niſterium als bevorſtehend bezeichnet. (W. T.) 

aris, 6. April. Die Srangofen erleben jetzt Rußland. 
alle Tage Wunder. Erſt „bekräftigt“ Dufaure den Petersburg, 8. April. Die hier einge⸗ 
Staatsprocuratoren die Republik, un „beſtätigt“] troffen Deputation der Unirten wurde geſtern 
Wallon in der Sorbonne den liberalen Fortſchritt vom Kaiſer im Palais empfangen, nachdem die⸗ 
— was braucht man mehr, um glücklich zu fein!|felbe vorher dem Gottesdienſte in der 1 
„Das Rundſchreiben des Siegelbewahrers“, jubelt beigewohnt ne an welchem auch die Kaiſerin und 
das „Journal des Debats“, „iſt der Ausgangs- die Großfürſtinnen. theilnahmen. Die Deputation 
punkt einer neuen Ordnung der Dinge; es iſt die beſteht aus ſämmtlichen Pröbſten der Sprengel des 
e Beſtätigung ſeit vier Jahren. Zum erften | Gouvernements Lublin, geführt vom Adminiſtrator 
Male ſpricht die Regierung franzöfiſch und nennt] Papich, aus 2 Pröbſten des Gouvernements Siedlec 
die Dinge bei ihrem rechten Namen. Die Republik und aus mehreren eingepfarrten Perſonen. Ad⸗ 
| eißt die Republik, und alle Prädicate, die man | miniftrator Papich hielt eine Anrede an den Kaiſer, 
enn mag, bleiben weiter nichts als die ji in der er die Wiedervereinigung mit der Kirche 


Rosgen loco feſt, — Tonne von 2000 K 


chweden 5 5 Tonne von 2000 2. 159 N 


elben Componiſten poetiſches Tongemälde „Im Walde“ 

! Anieihe 105,20 Gb. 
ch 90,70 Gd. 

Pfandbrieſe, ritterichaf lich 86,10 Gd. 

do. 95.40 Gd., 4 

Bilſe arienburger 

Schloſſes ein Concert u veranſtalten. M 

8. Apri 


Hypotheken ⸗ Pfandbriefe 101,00 Br. 54 
as iegelei» und Thenwaaren⸗Fabrik 


anzig, 9. April 1875 
Lut. Wind: NO 


rift colportire, ſo ließ er dieſelbe 
zu ſich kommen und fragte ſie darüber aus. Sie er⸗ 


Bogen Papier erhalten habe, der habe ihr geſagt, er 
N RK, extra fein 135/68, 304 


kenne fe als eine fromme Katholilin, fie ſolle nur fleißig 
Unterſchriften ſammeln, die ſeien alle für den Papſt; 
wer aber nicht unterſchreibe, der werde ſeinen Glauben 
los. Am Sonntag wolle er kommen und das Papier] Ju, / 
. 5 inigun wieder abholen. Auf die weitere Ade was denn] diet 50 Tonnen. 

amen Diener des Subjects. Man mag Gloſſen] betonte. Der Kaiſer ertheilte eine ſehr huldvolle auf dem Bogen ſtehe, entſchuldigte fic die Frau damit, 
Antwort, in welcher er äußerte, daß er die Unirten] daß fie nicht leſen lönne, fie habe aber einen ſolchen 

W. T. 


ber die Präfecten machen, welche : 
i eigern, o i van i 
„welche ſich weiger en mit offenen Armen wieder aufnehme. T.) in ihrer Wohnung liegen. Der Beamte begleitete fie 
Kürke 


25 Tonnen bezahlt. 145 Rk böber gehalten, 


et nun dorthin und was fand ſich vor? Ein lahler Mal 145 Br., 


; f 1 Bogen Papier, der auf der erſten Seite querüber das 
Konſtantinopel, 7. April. Das türkiſche Wor . 8 Bi 
Budget, welches in biefer Woche verdffentliht]| yerogene Linien. auf baren fih In mubrhorfener Schr 
werden wird, weiſt ein Deficit von 3 Millionen ewa 18 Namen befinden mochten; von der Adreſſe 
Lſtrl. auf. Griechenland ſelbſt war keine Spur aufzufinden! Als Herr St. fie 
Athen, 8. April. Die zur Minorität der 


auf das Ungehörige ihres Unternehmens aufmerkſam 
machte, fing die ſonſt durchweg rechtliche Frau an 
Kammer gehörigen Deputirten haben eine Er⸗ bitterlich zu weinen. Iſt es nicht gerad zu empörend, 
klärung veroffentlicht, in welcher fie die Beſchlüſſe die Einfalt der niederen katholiſchen Volksklaſſen zu 
er Majorität und die Handlungen des 05 
ums als illegal bezeichnen und gegen me 


ſolchen Zwecken auszubeuten? 
© Strasburg, 8. April. Die bifigen Flei⸗ 
entſchiedene Verwahrung einlegen. (W. T 
Danzig, 9. Apiil. 


ſche r nehmen jetzt pro Pfund Schweinefleſſch 10 Pf. 
mehr, als. früher, = entſchuldigen ſolches durch bie 
oblisatoriiche Fleiſchbeſchauung. Für Beſich sung 
Aus Dirſchau, 8. April 
e „8. April Abends wird uns 
gemeldet: zen der Edingen Meihfel bent 
orgens beim Kuckuckskrug ſtarker Eisgang bei 


eines Schweines firb 75 Pf. zu zahlen, ein Betrag, 
der bei dem pfundweiſen Verkauf eines Schweines 
wohl nicht ia Betrag kommen kann. Dieſer 
ſteigendem Waſſer; der Dornbuſch⸗Ueberfall fing 
an zu ziehen. — Bei Pieckel geſtern Abends 
Uhr höchſter Waſſerſtand, 23 Fuß 3 Zoll, heute 
Nachmittags 16 Faß 9 Zoll. — Bei Rothekrug 
Morgens 6 Uhr ſtarkes Eis, ging frei in die See 
die ganze en a > Fuß 6 ol. = Bei 
Feeringskrug ſtarker Eisgang die Nacht hindur an N 
9 30 Fuß 2 Jol. — Kafemark. Erler Eis d eee eee wen b 
N | _ : ai eher zung vom größ er 
8 die Ente bei 5 Dub 4 Sol, fiel auf] Vortheil. — Wäbrend aus dem Löbauer Kreſſe 545 
Fuß 3 Zoll; Morgens 9 Uhr trei noch viel] Klaſſenſteuer ⸗Neclamotionen ar gebracht worden find, 


8. — Langfelder Wachtbude. Im Strom hat es der hieſige Kreis darin bis auf etwa 1000 ger 


leben; aber die große Mehrzahl der Franzoſen weiß 


noch nicht genau, unter welcher Fahne ſie ſteht, und — Sp ritas loco zu 51 M verkauft. 


Scgiffs⸗Linen. 
fen ſtehe feft, weil man fie genannt hat. Die: Neufabewaſſet, 8. April Wind: O 


Ankommend: 1 Raddampfer. 
e Praäfecten haben Deu 9. April. Wind: OS. 
I Hi dieſe Formel nicht blos in ihre Placate, 
ondern auch in ihre Köpfe einzurücken.“ Die 
‚opinion Nationale“ verzeichnet die neueſten Fort⸗ 
ſchritte in der Amtsſprache. Am 12. März be⸗ 
Wonet Buffet den . Stand nur mit den 
= Orten „die jetzige Regierung“; am 1. April ſchreibt 
2 ufaure in feinem Rundſchreiben: „die republi⸗ 
eaniſche Regierung“; am 3. April jagt Wallon: 
„die Republik!“ Das nennt die Opinion „den un⸗ 
Siderftehlichen en der Regierung vom 
35. Februar“ Die Bonapartiſten ärgern ſich, daß 
0. on von den „Trümmern des Kaiſerthums“ ge⸗ 
Ned ben 1 — Trotz 75 Raser mene 
5 ie Mahnun etreu befolgt: Im Gan 
haltet euch an ei Wort ! : I 


münde, leer; (nach Memel beſtimmt). 


Güter, — Neptun (RD), Krieſen, Memel, leer 


— 


Umſtand giebt ung Beranlafjung, die Gründung eines 
Conſum⸗ Vereins am biefigen Orte in Vorſchlag 
zu bringen. De: ſelbe könnte namentlich für die hieſtgen 
ablreichen Beamten ſegensreich wirken und der IB fie 
ber hiefigen Geſchäftslente ein Ende ſetzen. — Das legte 
hieſige Kreisblatt enthält eine Aufforderung zur Be⸗ 
zahlung einer Rate der diesjährigen Kreis⸗Com⸗ 
munalbeiträge. Die bieſige Stadt ha 3600 & zu ent⸗ 
richten. — Die dicht an unſerer Stadt b findlichen, zu 


alz. 
Nach der Rhede: Kanonenboot „Cyelop“. 
Nichts in Sicht. 


Wind: O. — Wene: bewölkt, windig. 
Meteorologiſche Beobachtungen 


Barometer - Thermometer 
Stand in 


Par. Linien] im Freien. 


R. — 7. April. Zum Diner auf der deutſchen 
Botſch aft zu Chren Mae Mahon's ſind alle Ni 


+ 3,6 ID., flau, bezogen, 


90 
0 
Ei + 49 [O., mäßig dezogen. 


8 235,26 
2 336,68 


bracht. Auf Antrag des Outsbefigers Hermes iſt der 
Name des ihm gehörigen Gutes Wondzin in Wonſin 
von der Regierung umgewandelt worden. Hoffentlich 
4 ſetzt noch mehrere Befiger und Bauern dieſem 

organge und ſtellen die früheren deutſchen Namen 


— Am vergangenen Sonutage wurde in ſämmt⸗ 

Pfarrlirchen des Bisthums Culm 
der auf des im biefem Jahre fallende allgemeine 
Kiechen-Jubelfahr bezugnehmende Hirtenbrief dis 
Biſchofs v. d. Marwitz von den Kanzeln verlefer. 
Außer den vorgeſchriebenen Gebeten für den Bapft 
und die Kirch: iſt beſonders angeordnet, daß jeder 
Kathol 1 fünfzehn Tage hintereinander täglich »ermal 
eine Kirche zu beſuchen, ond wenn dieſes nicht gut 
möglich, dafür andere gute Werke (3. B. Almoſengeben 


— Unter dem Nindvieh in Beydritten, Könles⸗ 
berger Lan keiſes, iſt laut amtlicher Benachrichtiguntz 
die Maul- und Klauenſeuche ausgebrochen, das 
gegen iſt dieſe Krankheit in Zie gelau, deſſelben Kreiſes, 


„Die Rittergüter Ober, Mittel⸗ und Unter ⸗ 
Ruda, bisber dem Herrn Ritterautebeſitzer x auf 
ton« 

n Bromberg 1 und derſelbe bear⸗ 


In Tilfit hat das erſte Eisrücken am heutigen 
Tage Vormittags 10% Uhr bei einem Waſſerſtande 


E Den Statistiken des „Bureau Veritas“ Über 
die Schiffsunfälle im Februar cr. le verlor 
i chiffe und 12 

ch] Dampfer: Amerika 10 Segelſchiffe und einen Dam⸗ 
pfer; Frankreich 10 Segelſchiffe und 2 Dampfer; Ita⸗ 
lien 10 Segelſchiffe; [Deutſchland 8, Oeſterreich 6, 
Norwegen 6, Dänemark 4, Spanien 4, Griechenland 3, 
Niederlande 1, Nicaragua 1, Rußland 1, Siam 1, 
Schweden 1 und die Türkei 1 l während ein 
. \ ruch litten, deren 
Nationalität unbekannt iſt. Im Ganzen gingen 111 
Segelſchiffe und 17 Dampfer zu Grunde, aber 12 der 
erſteren und 5 der letzteren gelten nur als verloren, 
weil fie feit geraumer Zeit nichts von ſich hören ließen 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 9. April. 


2 Erk. v. 8. 
Pr, 4½ con. 105,60 105,50 
1 


Mai⸗ 149,50 149 [Dang Bankverein 72,60 72,70 
148,50 Lombardenſ ex. Cp. 258 258 
Franzoſen 555 1957 
Rumänier . 35 35,20 


5 | 
Kusıl 55,50 55,30]Cefer.Gresttanf. 436 50 440,50 
Spbr.⸗Oetbr. 58,80, 58,50]türten @%) | 43,70, 43,70 

iriturs loco | Oeſt. Eilberrente | 9,70 69,70 
April⸗Mai 58,70 58,6|Ruf. Bantuoten 2,60 282 60 


U ene vom Superintendenten Brodkorb] Rotting Hi i ö 0 i 
J re otting Hill, der ſich fonft gegen die Aufzwingungiedoch Annahme mildernder Umftände. emgemäß Am lic Hirtieungen ae 9. April 

im Braun 18 auf 150 Mk. aus dem Un⸗ eines fo A 00 Nachbars ee Wehe wurden Mielke zu 12, Herbuſch zu 6 Monaten Ges] 8: e do unverändert, er Tong dga 2600 & 

} ingsfonds die um des Belenntniffes|gefegt haben würde. Dy bereits mit den Vor⸗ fängniß vernetbeilt. ; fein glafig u weiß 184-1888 330 10 N Br.) 

willen ihres Amtes entſetzten lutheriſchen Kirchen | arbeiten begonnen ift, iſt es indeſſen zu wirkſamen | 4. .: [Muſikaliſches.] Die Nachricht, daß der] unt. 12 284 190-155 85 

diener angekommen. Den Commentar ſelbſt dazu] Demonſtrationen zu ſpät. Der Stadttheil muß das Königl. Muſikdirector Herr Bilſe aus Berlin mit] seits 1-136 185-122 B 180 204 

. ö en, muß ich den lieben Leſern über- Schicksal über ſich er ehen iaffen. — Di iß das einem renommirten Orcheſter auf der Durchreiſe nach | bunt 128•781 K 175-185 , : N bez. 

en. Der Name unſeres Herrn Jeſu Chriſti ſei] Jeit erwahnten Berkandkun en arten her Rene. len Urt 10 158 Pr 188.173 55 

in Heuer auf) von, mit,, Geinem geringen Diener [rung CEnglanb’s und melt el weiche en gangen Bepnitzingetieih 1368 But Kerr 106 5 

in Seiner Ihn anbetenden und Gott dem Herrn] Regelung der Fiſchereirechte in Neufundland 8 ſpiel muſterhaften und Vef 1858 Pur. 1 185 


Por al- Jun 187 & Bt, se Jan 
5 A 


41 & 
Auf 4 Kr April⸗Mai 143 M Br., 142% 


a 
übſen locd er Tonne von 200044 Winter⸗ 260 N 
Wechſel⸗ und Fondscourfe. London 8 Tage 
20,615 Gb., 44% Preuziſche Con olldirte Staats ⸗ 
3. K* reußziſche Staats ⸗ 
3% * Weſtpreuziſche 
„ 14 do. 
„ 44% do. do. 10200 Br. 5% 
do. do. 105.00 Gd. 5% Danziger Sypotheken⸗ 
ſar dbriefe 100,00 Br. 5% Pommerſche Onponh e kea⸗ 
Pfandbriefe 100,00 Br. 5% Steitiner ke pe 


94,00 
Das Vorfieher-Amt det Kaufmaunſchaft. 


D 
Getrelde-Zörſe. Water: trübe bei rauher 


Weizen loco hat auch heute volle Preiſe gebracht, 
doch war die Zufuhr fo Lein, daß nur 165 Tonnen 
verkauft werden lonnten; außerdem find no 9 158 Ton» 
an bellbunt 132 383. ſchwimmend zum Preiſe von 192 
RE gehandelt. Im Uebricen iſt bezahlt für Somwer⸗ 
13188. 180 M. bezogen 130%. 10 R, hellbunt 12868. 188 
N, hohen und allg 131 185/48, 150, 194, 195 

E vr Tonne, Termine 
uhlg aber feſt gehalten, Aeril⸗Mai 185 M Br., Juni⸗ 
Ju 191 N Br. Rezulten zopreis 185 K Gekün⸗ 


Mog n loco feſter, 12484, 145 N, 12678, 148 
12784, 149 N, 12% 8 14% M Ne Tonne 15 
4 Gd. Nezuftrungspreis 

141 N Gekündigt Nichtg. — Genſte loco nur zu 
unbekannt gebliebenem Preiſe gehandel. — Hafer loco 
zu 19 Ry r Tonne verkauft. — Rübſen loco 50 
Tonnen zu 260 R Jr Tonne vom Speicher verkauft. 


Angekommen: Antelope (SD.), Hodaſon, Wis: 
mar, leer © 


Angekommen: Neptun (RD.), Krieſen, Swine⸗ 
Heſegelt: Erndte 5 Scherlau, Stettin, 
„Angelommen: Bibth (SD.), Tate, Liverpool, 


Thorn 8. April. — Waſſerſtand: 10 Fat 2 Zoll. 


Wind und Wetter. 
35708 E 73 SO. maßıg, bewät. 


. e 
x 


in halben Fiſchen und EI Ben Pfunden 


g Gustav Henning, Alt Graben 108. 


Due die Geburt eines Sohnes wurden e 


erfreut 
Lehrer Kranki und Frau. 
Schiblitz, 8. April 1875. (4557 18 
Meme liebe Frau Charlotte geb. ale 
wur e heute morgen um 12% 
von einem teäfti igen Knaben glücklich 5 
buden. 
Danzig, den 9. April 1875. 


4545) George Baum. 
S Verlobunz unſerer Alt ſten Tochter 


Martha, mit dem Apotheker Herrn 
Bichiefing, zeigen wir biem.t Bekannten 
und Freunden ergebenft an . 

Hansguth, 8. April 1875. (4582 


4; ID Kroll und Frau 
Am d. M., Nachmiſtacs 2 Uhr, entriß 


1 der unerbittliche Ted meine geliebte 
Frau Ida, geb. Teſſmer, im Alter von 
35 Jahren und nach 3jähriger glücklicher 
Ehe in Folge von Kindbettfieber. Diejed 
allen Bekannten und Verwandten zur Nach⸗ 
richt mit der Bitte um ſtille Theilnahme. 


Carl Heise ‘8 Gatte. 
Otto Heise «s Sobn. 


Schneidemühl, 7. April 1875 4568 
l ! ! ak u 


Eine große Auswahl 
reinwollener und halb 


wollener fertiger 


Kinderkleide 


a 1, 1, 17 1 Thlr. ꝛc. 


empfehlen 


S. Hirschwald & Co., 


Wollwebergaſſe No. 15 


Auzige m Hehersicher | 


= empfeble in Been, 5 zu auffallend billigen = 5 0 
5 Preiſen. 8 


H. Peril, Langgaſſe 70. 


Zu jedem Anzug Stücke zum Ausbeſſern ei 


Schröder sche Ga 
am Olivaerthor No. 8 


übernommen habe. Ich werde mich bemühen, durch 


gute Speiſen und Getränke 


und aifmerkſame Be gute ein grehrtes Publikum beſtens zufrieden zu ſtellen. 


„Roell. 
( 


AB. ER . — wu — B ll — A von Luz aur . — g. 


wi Mitgliedern machen wir hier⸗ 
durch mit tiefem Bedauern die Mit⸗ 
theilung, daß unſer College 


Emil Stoess 


welcher un erem Verein ſeit deſſen 
Gründung ang hörte, am 6. d. M. nach 
längerem Leiden dahingeſchieden iſt. Die 
Beerdigung findet Sonntag, den 11. d. 
M., Morgens 7 Uhr, vom Leichenbauſe 
des alten Pfarrkirchhofez ſtatt und bitten 
wir unfer e get eder, dem Verſtorbenen 
das letzte Geleite zu geben. 


Der Vorſtand 
des kaufmänniſchen Vereins. 


Nachruf 
unſerm am 5. April 1875 verſtorbenen 
Tsjähr. Onkel, penſionirten Stadtbauaufſeher 
Fried. Labudde. 


Conbttar-Gebilfe, * 
5 weldhe ſeibſtſtänd g arbeiten kann, 

findet je Io ice dauernde „Stellung, 
8 Th. Becker, Conditor, 
4564) Heiligegeiſtgaſſ: 24. 


E e bro 
in junger Mann, Materialitt, mili⸗ 


ö Hozambiques&Mohair-Wozambiques a er 


in hmen Bedinan zügen eine Stelle als Lager⸗ 
in e Färbung und folider Qualität empfiehlt billigit 


in erfahr. 


diener oder Deſtellateur. Ein ritt 1. Juli. 
Gef. Adr. unter 4537 in der Exped. d. Z. 
‚ieberzul: gen. 
ine Kellnerin wird für eme größere Pro» 
vinzialſtidt geſucht. Nur gut ſituirte 
Damen dürfen auf Engagement r:flectiren. dun 


| . Armanski, 
15380 Rittergaſſe 308. 
e En ne sch ih ee Kadenmawmiellö, dien 8 

Beckerläden u. Conduo eien geweſen, 

ier och nur mit guten Zeugniſſen, erhalt n 
Engagewmen's durch J. Pardegen, Jopen 
alle 57 (45 
Ein. freundliches möbiirtes Vord r⸗ 

zimmer, zu vermickhen rn 
vfuhl 37, parterre, rechts. 529 
Ay dem ee Rechtsanwalt Tesmer⸗ 

ſchen Haufe in Dirſchau iſt noch ein er 
Laden zu TER in. 


Ber 


ER 
RE 


2 
Ei 


* E 


re 


den Häusern. in end n eine Bicker! betrie 
ben wird, und welche einen er Mieihs⸗ 

Sonnabend, den 10. d., eröffne a0 — 
Reſtaurant Hötel St. Petersburg, Langen⸗ 


Nach bonne PER erfüllter Pflicht 
Word Deiner Hülle ſanfter Schlummer, 
Die Seele, frei von Erdenkummer, 
Schwang ſich zu jenen lichten Hö gen, 
Wo wir uns Alle wiederſehen. 

Zu Gott mit froher Zuverſicht. 
4588) Wenſorra⸗Schüdd llau 


er rag von 1425 Mk. gewäh en, ſoll frei⸗ 
händig bei 4500 Mk. Anzahlung verkauf 
werden. Nähere Auskunft ertheitt der I 5 38 
rath Poschmann. 


Vortheilhafter Gütskauf 


Ein Gut, % Meile von der Eifen- 


N 0 bahn, 1680 Morgen, incl, 240 Morgen Au : R 
een. MS markt Ro. 13, welche ich Hiermit ergehen P mer wre e 1 


Illuſtrirtes Familienbuch 
ür 1874, 


ſtatt 2 25 Sr. für 1 Thlr. 
in einigen ee noch vor: 
rath 


lebendes Juventarium: 34 Pferde, 
54 Stück Rindvieh, 1200 Schafe ꝛc. 
Hnpotheteniääuiben nur 18,000 , fell 
für 95,000 Telr., bei 20-30,000 


anzeige. Hochachtungsvoll 


Schachclub. 
Oscar Voigt. 


Heute li Verſammlunz im er. . 


Arne a eee 


RAR Wb 


a haftsh use. 
Theodor Berting, Thlr. i haft We Vorſtand. 
Fern eur i 2 = 125 ins ln a a In. te. 8 Deniſcher Volksgarten Sue 


EHE BEER; NE ? (früher e 
Schwedter : ee — = Gurt ter. tat Ha: he 
Berfiherungsgefeiticaft Cigarren- „ 5 2 | 40% dee gefhtelen. 


8 . atbefind, ' 
Die Agentur gehe ſich in Birſ kn, 85 Wegen Geſchäfts⸗Aufgabe zu Fabrikpreiſen: "Die ie IH. Sin Dnie- pir 0 


bn Ra Dlverſe feine Habannnd von 60—30 pr. Mill 


7 Eine braune Stute, 3 
Zoll groß, 7 Jahre alt, 


5 befondere Vortheile. Auswärtigen ſenden fo franco pr 5 eb, 2 
x + * 


Melzergaſſe 37. Louis Schwaan 85 e. i der Reitbahn des Hen. 
25 EN 2857 Scezersputowski meiſtbie⸗ 
j Ki tend e werde 


Vorlhellhafter Kauf. 
Eine Beſitzung, 
1, Stunde von Dirſchau, Areal 259 


Morgen, Ausſaaſen: 11 Morgen 
Nübſen, 32 Scheffel Weizen, 68 


5 er 
Scheffel Roggen u. ſ. w; fol mit Ja⸗ 


Seidenband-, Tüll⸗, Spitzen⸗„ Blumen⸗ und 5 , 18.000 8, 
Weißwaaren⸗Lager, F 
SHeiligegeiſtgaſſe No. 121.5 


Flor de Cuba“, ſehr milde Cigarre, ſtatt 30 5 jetzt 25 N; 
* ’ 
Aug. Redes. „Rodriguez“ in % Riften, ftatt 30 A letz 22 Aa; des Instrumental - ‚Musik -Vereins 
c „Upmann“, ſchöne Qualität, weißer Brand, Hate 20 KR letzt 16 8 re, militärfromm find 15 
Men ane am be en Platze 28 diverſe Sorten flatt 15, 13 und 10 , letzt 12, 10% und 81% und vollſtändig geritten, Sonnabend. 10. April, Abends 7 Uhr gerd 
Koßlenmarkt 28, Unter 100 Stück werden zu obigem Preiſe nicht abgege 5 . fi im Apollo⸗Saale des Hotel du Nordftatt. Ira 


unter der Ama 
Hermann Riese 
neu eröffnetes 
Colosial-, Materialwaaren und 

Cigarren Geſchä ft 
en gros und en detail 

empfehle einem geehrten Publik em zur ges 

ne gten Beachtung, mit der Verſicherung W 

der ſolideſten Preiſe und aufwerkfamften | 

Bedienung. S 
Hochachtungsvoll 

457 Hermann Riese. 


Programm. 
I. Neis W. Gade. Sinfonie No. 4. B. dur. 
2. L, v. Beethoven. Ouverture zu den 
Rui en von Athen 
3. Franz Schubert. Sinfonſe. C-dar, 
Num rirte B Ulets zum Peelſe von Ny 2, 
fowie unnumerirte Bellets a N 1,50 Ind 
in ter Muſikalienhandlung von Face 
— Janggaſſe 79, zu aflens 
pre 8 (3950 


Spliedt n Salon 


in Jäſchkenthal. 


Sonntag, den 11. April: 


CONCERT. 


Anfang 4 Uhr. 
1502) 


Stadt- Fender 


Sonnabend, den 10. April. (Ab. susp,) 
Free Gaſt piel der Hofſchauſpielerin 
Franziska Ellmenreich vom 

1155 gl. Theater in Hangover, 
Renss Tochter. Hierauf: Am 


In: Glacés-Handſchuhen empfehle @ 
einen fo eben friſch aus Naht 
N Poſten lange zwei⸗ 
f pfſige Damen Handſchuhe 

a Paar 16% Mb (couleurt und; 
ſchwarz), (Bei g wöhnlichen Leder⸗ 
preifen würde ſich dieſer Hand ſchuh 
mindeſters auf 224 Ser. ftllen.) 


Th. Kleemann Brarkinteng, 33 


Ene junge Dame ſucht in einer gebil⸗ 
deten Familie, in der ebenfalls junge 
[Mädchen find, cine beſcheidene Penſton. 
. Offerten mit Preisangab⸗ u, 4571 i. d. 

5 . Bänder, in allen Fuben und Bre ten, Sammet, Exp d. Sta. erbeten. 
Spitzen, Tüll, Strauf: und Fantaſie⸗Federn, ſewie alle zum Put: 5 Eise ſchr ſücht ges, gutausſehendes Zimmer: 
fach gehörigen Gegenſtände. Kragen, Stulpen, Fichus, Sea, zu mädchen füs Hotels nach außerhalb 
auffallend billigen Preiſeg. (1563 enipf. © . Hardegen, Jop naaſſe 57. 
Ein. anſt. Wiritſchaftsfränſein, w. 6 

Jahre a. 1 Stelle gew., weit nach 


Die m meiner Sei äſtsreiſe perſönlich gewählten Neuheiten für bie 5 > 
Nur durcheinen beſonders günſtigen ve galt ea j ® 8 7 


Leder⸗Einkauf bin ich in den Stand 
geſetzt dieſe e ſchöne, ſolide 


Waare ſo billi 9.0 zu notiren. 
* 1. gt ad 


4150) e 0 
vis-à - vis ee 8 Bel. 


. 


BR: 
2 


DR Clavier. Zum Schluß: ranen⸗ 
— — D; 62 W. Bellair, Kohlenmarkt 30. emaneipation. 8 a 
12 Inſpellor, wilder 12 Jahre in einer DDD 
Ez hieſigen Brauerei fungirt, ſucht ein ähn⸗ Solonke 8 Theater. 


pres Portland- Cement- Fabrik a Engagement, oder als Kellermeiſter 


‚ 10. April. Staat und De 
Gefzllige Adreffen unter 4565 in der Exp. Sonnabend * 
en ein Tae et le welehe oder ae Veri = 


gi fanges gebild ſes Mädchen Stel- Groß s © nfation 


von vorzüglichem Ton und beſter Con⸗ 0 dere lung als Geſellſchafterin, auch iſt dai- 
} omtoir: Milchkannengasse * yeicherinsel, be befähigt und bereit, Kinder bei den L ch 
r nd offerist ab Fabrik Drachen und ab 4 5 Danzigı Schularten 8 5 in u ber Wartu unter Marin in An 8, 
tützen . - 173 in bet vor i e r 5 
Ph. Wiszniewski, Portiand-Gement Exped. d. K. ae miederzulegem. Ki [ 8 li 
3, Danım Ro. 3. in stets frischer Waare, 8 iſt du Beone, Kreis b. e le er Bui inge, # 
i ehrer u 0 che 
8 5 1 ydraulischen Kalk, Fe Ber:önt chte bei dec ewe 15 empfing und empfi . hit 


vorzüglich geeignet zu 1 und Fundamentirungen, überhaupt zu Mauerungen] wollen. 


555 


F. E. Gossing, 


riſche eln fe Be BER ͤ ĩͤ000d00ß00CTTGCCC0CTTTTſTſTTTTT—— 2 RR Mielcke, — Jopenga o. 
„u! de Ses indfe Danziger Schiffahrts⸗ Actien⸗ ⸗Geſellſchaft. Eein Commis, Mönigab. Pferde⸗Lotlerie 


Berichtigung. In dem Jaſerat der heutigen Morgennumme' ift in Folge 2 5 * der ofnifchen che 
von Drudiehlern eiſtens der „Betrag der Havarien rurch S eunfälle abzit; lich der mächti „ 1. Mai in . — 
darauf von den Aſſecaradeuren erhaltenen Bersütigungen" auf 145 % 27 0% angegeben:] Ma: ce eine Stelle. 
N an 5 in 2 1 te 1 38.22 f 1 seen 1 5 es RS! 8 Perſönliche Vorſtellung iſt erwünſcht. 
eberſchuß⸗Conto“ heißen 5 Mark (ſtat. 381685 Mark, wie gedruckt i J 
oseph Lövinsohn 


zrima Spee F ge „And. a 
en he „| Ricter Büdtinge Cin heb, cel 
E F. Sontowski, Austter 5 haer erbeln und weiches die Küche verſtehr, wild geſucht. 
. Leher⸗Trüffel⸗ Wurſt, 5 Aalen 55 Zeugniſſen erb. 
Donig in Gebinden weſffäliſchen Schinken N ene 


offerirt billigſt Sausih empfi⸗ (4573 5 Jah en 15 ct ie Hi ah 1 
austhor 
. Sontowski, °55'% Magnus Braditko. W 


Looſe a J RK, fo wie zur Stettiner Pferde⸗ 
Lotterie und Jaſterburger Pferde⸗ 
Lotterie a 3 R adele gen noch außer ⸗ 
dem 15 K für Welten und Wesdor Bon 
der Se dung) zu haben dei eodor Doſenſh 


fetten Räucherlachs Baue 


empfiehlt und verſendet bill 1 
Alexander Heilmann, 
4509) Scheibenxittergaſſe 9. 


Kaffce's A1 Murk p. Pfd. 


reinſchmeckend, bei 
E. F. Sontow ski, Pte: 


Feine Tif butter 


A . 11 und 12 Gr empfie 


Beriling, Gerbergiſſe No. 2. 4:47 


Schleswig⸗Holſt. Lotterie, 
Kauflooſe ji 4. Klaſſe (22, April c.) 
a6 I“ zu haben bei 
Theodor Bertling, Gerberg. 2 


Verantwortlicher Redalteur £ D. Röckner. 
Druck und Verlag W W. Kafemann 
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5 fa 
8 1 rts gehen, fo begab ſich der Vater fofort auf den 


| it e Rinder wieder fort und nicht mehr zu = 
» ber = fie eine Aeußerung gethan, daß ſie nach 


Bau ad dee en begleitet. Ber un und Ru find auf 


4 Kuna Abſicht geſchieht, aber mit Zuchthaus 


FREE 


Beilage zu No. 9062 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 9. April 1875. 


187,50, 125/688. 136,25, 137,50, 12684, 126/788, 


ey 5 12683. 192 Br., 191 Gd. — 13875, 12% 186,75 u 2 101 


Kos K 000 Kile 155 Br., 153 Gd. 
wurde am in der gewöhnlichen Rahenſolg 7e Mai is Br 152 Gd., 77 Mai⸗Juni 
— Br., 150 e Juni - Juli 140 Br., 148 
„Die Natur“, herausgegeben von Dr. O Ule] e at 149 Br. 148 Gd., der Sept.⸗ 

und Dr. K. Müller von Halle. Halle, G Schwetfchte: 8 149 Br., 148 Gd. — Hafer gefragt. — er 
ſcher Verlag. Nr. 16. Inhalt: Die 8 Sprach⸗ | fill Rübdl matt, Inen 57, „ Mat 56%, 
„grenze. Von Rudolph Mü dener. — Der Schall und 5 October r 200 #. 2: — Spiritus fill, Ye 
die Schallempfindung. a Otto Ule. Mit Abbildungen. 100 Liter 100 K 7 es r Wat» Juni 44 
Siteratur- Bericht: W. Oehlmaun, Die wiſſenſchaft⸗ 
liche Ueberzeugung, ihre Stufen und Schranken. — 
Techniſches aus unfrer Zeit: Eine Ausftellung japane⸗ 
ui 7 


Nun blieb dem Pfarrer allerdings nur 8 8 
JH . Abſtand zu nehmen. 


an De 9, 9. es vinſiehes. 


| Ka fand en vor dem Appell,» 


ee weden L db ſprochen, Herr Der 


137 60 12988, — 8 140,75 5 bez., Ani 
3. 


ez. Hafer Yer 
e e 
* 0 warz 157 ez. — en 
Cadel 3000 loco 1 50 u 45 * weiße 151, 152,25, 155,50, 156,75, 163,25, 164,50, 
April 12,40 Gd., % Auguft⸗Dezbe. 12,30 Br. — 168,75 N bez, grüne 186,75 N bez. — "Bohnen 7. 
Wetter: Bededter Himmel. 1000 Kilo 171, 17550 N bez. — Wicken der 
Am 8. April. [Getreldemarkt.] ken 135.50, 20835; 2 b a bez. 
U — 5 en er 3. — 
Sch! rn Wehen Ye Mai 261. Roggen Ale eat, 75 700 gie tote 5.0, 10 90 101 ie, 
Yondon April. Bankausweis. Totalreſerve] weiße 84, ez. — Tymotheum 
3.697.447, Yotemumlanf 27,160,620, Baarvorrath | Kilo 48, 56 AR bez — Spiritus Ye 10,000 Liter % 
20,858,067, Portefeuille 19,763,741, Guthaben d. Priv. 5000 Lit 
18, 810,779, Guth. d. Staats 5,15 56,837, Notenreſerve 
7645 855, ‚Regierum Bee 13,588,116 Pfd. St 
London, pi Scluz⸗Courſe.] Con 
{018 5 1 2 Ita leniſche Reute 71% 83 
12. 5% Ruſſen de 1871 100 ½. 5 en de 1 
101%. Silber 57%. Türkiſche Anleihe de 1865 S 
5% Türken de 1869 54%. 6% Bereiniet. Stanten 


Keen Kinder früher geäußert hatten, fie würden nach 


wo er die Kinder in dem zum Abgange be⸗ 
n Zuge fand und mit Hilfe der Polizei aus dem⸗ 
die d und nach Hauſe nahm. Bald darauf 


1 md ren fo ficlite die Doll Emit-| } 
d es gelang, bie Kinder au Ber 1 


Ar und dieſe hatten fie auf — zweiten Reife 


594% 
ee 60 Gd., Au 
ee 61% AR Gd., September 63 AR 


Be. ttin, 8. April. Weizen April⸗Mai 1 — 
ur Mal⸗ Juni 188,00 Fan ril⸗M 
He Mai ⸗ Sun ＋ Nuss 


des § 325 des Str. 
ic „Berlenen die Kinder den Eltern oh dem Vor⸗ 
entziehen, mit Gefängniß, wenn ſolches in ge⸗ 


17 (K. Tagebl.) 
lenenburg 8. April, Wie die „Erml. 30g.“ 
heilt find die ſtaailichen eiftungen für das Bis. 

— Ermland bis auf die ohnehin ſchon früher 

errten Raten auch diesmal dem vollen Quartals- 
age nach zur Zahlung gelangt. 


Bermiſchtes. 
Berlin. In der Gründecepoche fand ſich be⸗ 
1 5 auch ein Con ſortium, welches Ländereien in 
85 Rehbergen ankaufte, dem Terrain den Namen] 
8 tage beilegte und in zahlreichen Proſpecken den 
onären goldene Berge verſprach. Jum 2 
e gönfortiumd, ſo erzählt die „Trib.“, gebörte 
ti l eine in weiteſten Kreiſen hier bekannte er 
n chleit. Er hatte ſich vor Jahren ſehr quälen und 
120 Privatſtunden feinen Unterhalt friſten wüſſen. 
ſtudirter Botaniker wurde er von den Herren B 


us d flo 
Sterl. e 3½ . Spanier 23% 
Leith, 7. Aoxil. Fir belt Cochrane 
Baterfon und Co.] Fremde Zufuhren der Woche: 
eizen 2725, Gerſte 89, Erbſen 127 Tons. Mehl 3639 
Sack. Weizen unverändert. Gerſte, Erbſen und Mehl 
Age, a er und Bohnen theurer 


1 interrübſen feſter, ur 2000 . „ir Apr 267 
bis 267,50 M bez., Ye April⸗Mai 266 33 ben. 988 
Gd., 267 N Br., Septbr.⸗Oetbr. 270 RK B 
— I u 5 meh 1 27 
April. Bankausweis. Portefeuille der cunsevre unge Lief, er 
0 Se 4 60 Sn ae , e e e e e 
5 der Privaten 40,730,000 Zun.; Baarvorrath Beiyau 65 . wie 1 55 — 65,50 M dez. 
11 65, „ Apel. u 120 boar 
res % . r rother a 
Umſatz Ye 50 Kilogr. 47 bis 5 weißer 
Rente unverändert 54 bis 57—68 RE, 4 er m. 
e 3% e — Tymothee unverändert, r 50 Kilogr 
bis 31,50—35 N. 


Sein 8. April. Weizen loco 2555 1000 Noel 
162198 N nach Qual. gefordert, al 
183,00 —182,00—183 50 M bez., Pre chi 184,00 
bis 183,50— za bez., es Juni⸗Juli 188,00 
187,50 N Ne Juli⸗ 25 189,50 139,00 
bis 189.50 bez., F ber Bess 194.00 
5 28 193,00 NI en loco 

Kilogr. Br: En 
Klon, he Frühlahr — u 4a 


90 
14750 148,50 W bez, 147,50— 
148,50 RE Re; — Vet et Küng 


Lore“ liege im Sterben und dane yon 
zu ſprechen. Und wie fand er ſie! Abge⸗ 
en und elend lag ſie auf einem rn 


0 n das e n berufen, ſeine vor⸗ 
und . Allüren und feine ſchöne Perſönlichkeit, Ber» 
5 einer angemeſſenen Suade ſollten d ie 
i von Actionairen ins Netz locken. Mittler ⸗ 
lle lebte E in Saus und Braus, ſein auf in fal- 
er Gründergewinn erlaubte ihm das. E. miethete ] 
e eine e Wohnung, mee 


14,30. Wen 6 1869 226 00. Türkerlooſe 127, 00. 
— Eredit mobiller 465. e erter. 28 ½, do. 


Epeil ere Weizer 
Beh * Pen 0, Ar Mai 24.75, Mer 
A 2 75, 2556 1 5275 25. Diehl behaupte 
Hull 54.50. Käse fiel end, April 
15, 75, Ye Mai⸗Juni 77,00, Ye Juli⸗ 81,50, 
5 ee ar 25. a ge fe gend, Yer 
* 


Se 100 drntte under. incl. 


Gerſte ſteti Weize — 
5 Sack No. O 25,50 4,50 RP, No. 0 u. 1 24.223,00 RX. 
00 ey umverit. incl. Sack 


5 been e ee Eee 


Zuſtande 
a8 Stec Ende eines . N „meldet in 


men Pr a! — 1, Griebahm 30, Ka Afic 99%, 
Newyork bahn 101%. Oöͤchſte Notirung des 
ale * bee 1 ala ae bez 25 

New⸗Orleaus September. ctober 58,7—58,5° 5 bez, 
6%, e 55 Re 18 . e 1 


vember 58,8 M bez., November 
— Berroleum 


e weilt man mit, daß Nerd ſeine > 
2 al 2620 0 da ne Schr, Her 
be Ar 100 Liter & 


Aida 4 
. ter feiner Leitung zur Aufführung] 260. Mals ed aue N b 
5 am Tester 5 i mit be 5 Muscovados) 7%. Ka 10 Nis 37, Schl ts “ 


ft. a 
19 Feng 15¼ C., Speck (fhort clear) 12%0. rider 


ie einen Piat 1 u der kleinen 


ße Kind ubs en, erflä — der Herr Pfarrer, „daß 58,5 —58,8—58,6 Sal 


liefern hat. Ye Mai⸗ 58,3—58,5—58,4 ‚Pr Jul 
de. nut Sal ne Beerbigt werben Tonne en 6 Deefden vr, © er . | Se, Senke en rn 
Da alle Bitt d V ngen, den! rſen⸗Depeſchen der Dan eitun nig — 0 v. Portatin Grotte) E 
Ion feiner j duch 235 Gen e a g y siger Be 1 Nr 1006 Ki 123/488. 167, 


1 a. M 
Trebltactien 219% 82 e Ir, Lombarden 118% 
Galizier 214%, Bankactien 879, 1860er Looſe 120%, 
auswärtige Spanier23%.. — Anfangs feft, gegen Schluß 


ermattend. 

5 t 169,50, 12524, 169, 50, 125/68, "164, 75, 126K 167, blſp. 
wi a nt 2 150,50, 126/78 173, 127/888. bis, 15. 13182, blip. 
deb rubig, auf Kernstne feſt. — Weizen Ye Mil 169,50 M bez. rother 13284, 1 rufſ. 1208 
1268. 1000 ai 188 Be. 187 BE. 5 15 40 1600 1 el ‚25 12 — 1 = 5 3 ige e oben wach 2 = 
20 > d., 4 ö = on an Herrn 
K 5. 188 0 ® ae Be 1000 Silo: inländiſcher 1204 181, 35 121/20. 152 50,[Conſul f teifing, Stettin, Grüne Schanze 1a., ſich 
123% 133,75, 124 134,50, 124/5 135,50, 125% Plätze zu fi 


Berliner —— vom 8. April 1875. 


Die Bör 75 ctien ſchließen 2 Ry unter riger] Courſe in größeren Poſten um; Preuß iſche Fonds] weſentlich ſchwächer als in den letzten Tagen. Dan. 
= Ben Rr , p ae Ge a Bee 
achfrage blieben in im geſtrigen Niveau. In den aus wär⸗ deu E rade am 
ei Allgemeinen (else Sen ae der Verkehr ebenfalls bi fänmtlich einen recht feften Charakter. 3 em] Montanwerthe ftill und wenig feſt. Wechſel ſchrf il 
ehe e nicht ausgeſ ſchloſſen, die] die engften Grenzen ni efterr. Renten und Loos⸗ Eiſenbabngetien⸗Markte hatte eine feſte 5 rege meift unverändert. 
1 d e gewannen aber keine weſentliche Bedeu⸗ papiere ſehr rubi! Nicken u und e Sate ee Plag gegriffen beſonders war dies der Fall für die 
ie internationalen Speculationspopiere unter- Amerikaner vernachläſſigt; nur Ruſſiſche Werthe fehr | meiſter leichten Bahnactien und für robe nifch-iweftfä- + Binfen vom Staate garantirt, 
lagen nur unweſen lichen bursveränderungen, nur! feſt und theilweiſe höher. Bahnen gingen zu beſſerem! liſche Speculations⸗Deviſen. Bankactien zeigten ſich 


och bunter 
24 58%. 169,50, 12688, und 1288. 178,50, 12888. 178, 75, 
1 177, 75, 180 188. 178,75, 180, ruſſ. 1258 169 50, 
1298. 177.75 N bez., bunter . 1168, wad 
153, 122/384, 160, 12470 164,75, 1248 und 125 6 


e 105 der betrübte Water gendtbigt, bei der 


Wir können nicht unterlaſſen bee aufmerkſam 
2 5 


u machen, daß die regelmäßigen Meſſiag'ſchen Dampf⸗ 
ſchiffsſabrien von Stettin na New je Mi 15 5 
den 14. April beginnen ar daß für die e Expedi⸗ 


. in der Reihe und nicht = 85 angebli 
x m Pfarrer angewieſenen, für Selbſtmörder 5 
wionderen Stelle am Zaune zu beerdigen und dieſe 
anordnung nöthigenfalls mit ol eilichem wange 
Aurchzufüdren. Hilla iſt demgemäß zu beſcheiden.“ 
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br mer duo. 3 21 Danı. Oyp.⸗Pfdbr. 5 I ee: do. do. do. 5 | 81,50] Köln⸗Minden 17° — [gef @rajewo Oi — | +Rursl-Ghartom - 0 ee ne 6% ee | 1 
Oh BümRt1855|381138,40] Goth. Vräm. 0 5 110,25 do. Liqutdat. Br. 4 | 70,30 do. Lit B. 105,90 5 | Breſt-tiew , O | +Rurststien 5 ” 80 . 90 7 56,25 — 
ba. . Diode. 30 87 Pomm. Nek 5 10225 ſumerit. Ant. . 1382 | 6 | 98,75 Erf. Kr.-Gempen 1 0 Salt. Cart. 2.8. 10,90 — | +Mosco-Rjäfen 101,75 Breußiige Bant 156,50 12¼ | Wechſel⸗Cours v. 8. Arpt. 
d. n 4.86 l rie 0 00 do. am. . e 9,20] de. Str. 4,70 0 [ Gonhardbdahn 1 5 le n Sarnen 5,70 
Bi Bra 9 2720 III. Gm. rtz. 100 100,75 a. Ant a. 1885 | 6 | 102,20 Halle Soran · Gub. 23,10 0 [ gronpr. Nud.B. 09, Rybinst-Bologoye . r. ** „ „. e 
do. 6; = 20 Sara Aer Spee do. de ul. 9,50] do. St- Br. 3450| 0 f Luttich⸗Aimburg 955 meer 5 | 99,90 Sam 1 pr 118760 9 |2onen 82. 
* u 102 5.80 Ausländische Fonds. 0 dee ee - 1108,90 | gannover-utenset| 21, | 0 Scher ran St 1 EE a 
Dsbenſche neue d. 10 94.90. Pelterr. Pap. Rente 65,4 - Geb. 05 do. St. Pr. 3450| 0 t do. Nordweſtb. 132 50 5 Bank und Inpuftrienctien. an er 5 ders — 
k wet ppb. 3 36.40 Een 115 40 gtatieniföe Rente | 5 71780 a 9 55 0 1 68,40 4% Div. 1874 Ver--Bt.Quistorp 27,40 0 ir D. f 2. 
de, „50 da. Losſe 1884 Tabatz⸗Act. 6 533 5 2 35,20 — Berliner Bant 88,75 0 Vauperein Daffage 29 — 0. An. 
. e. 4 15 3 Hr 10 . Tabel. 6 | 100,80 eng 88.20 34, 87 8 erl. Bantverein | 85,90 |— L erl. Centrelfraße 83,75 | — 1525 ind 
* do. 5 105 do. Booſe v. 1864 — 811,50 Han Rente f 5 15 e e 97 5 [I nufſiſ. Staatsb. 82 — | Berl. Caſſen⸗Ver. 64,75 19% Deutſche Baugeſ. 2 0 petertburg ad. 
W. ue 4 | 94,30] ungar. Giſenb.⸗ An. 5 77 Raab-Graz. Pr. A. 8 105˙60 Magdeb.-Leipzig 219,60 — [ üdöſterr. Lomb. 9.50 = Berl. Com. eng 120.20 7 do. * ER 0 2 
u. do. 441102 ungarische Lonfe 15 179,10 umäniſche Anleihe 5 43,70 t do. Lit. B. 93,10 4 [schweiz, Unionb. ‚ Berl. Handels- 98 15 5 do. Reichs⸗Cont. 15 — markhau 4 
Desen nende. 497,50 do. Schatzanw. ır.|6 93,70 [Türt. Anl. v. 1865 > a Münſt. Onſch. St. B.] 26 5 do. Weſtb. 15,60 — Verl. Wechslerbt. 5 Wäſeman Bau -G. m 
Ihe do. 4 | 96,90 Nuff.⸗Ggl. Anl. 1822.5 103 [Türk. 6% Anleihe 5 Nordhauſen⸗Erfurt( 41 4 [Warſchau⸗Wien 257 [— Bresl. Discontob. . 5 A. B. Omnibusg. 25 10 Sorten 
aa ee = för u. 8.145 0 2 Ausländiſche Prioritäts 8 76 4 . 18% en 9.59 
— mE 4 u. On * 1 — 
l. 18625 103,25 TIſſenb * amm⸗ Oberſchl. A. u. O. 147,50 — usländi rb. f. In G. u. W. A. . Dukaten 
en g 5. be, von 187015 05 Henn r Ae do. Lit. v. 136 — Ob daes tionen. Danzig. Bantoer. | 775 | meced wap. Jane 13,0 0 Severe, 20,52 
E03 4 |120,60| do. do. von 187115 102,90 } 5.1874] Oftpreuß. Südbahn 43,40 | 0 ] Gottbard-Bahn | 5 101,50 Danziger Prtvatb. 145, 0 1 Wöblert Maſchinf. 40,50 — | Napoleonsd'or 16,84 
— 4 121, do. do. von 1872 1108 [Mayen-marriht | 30, — | m. ein | 7800| 0 Faden de | 9 10 Dag den 100⸗ e 22 
aal nid. Ur. N. 74, 75 Auf. Stiegl. ö. Anl. 5 | 87 Bergiſch⸗Märt. 89 — [Pomm. Centralbhn. 2 0 taronpr. Rud.-B. 5 | 84,10 Deutſche Genoſſ. B. 2 5 35 Baltiſcher Lloyd 29 Dollar 4,155 
dun Md. r. 34 195 90 do. Stiegl.8. Anl. (5 98 Berlin- Anhalt 120,25 — Rechte Oderuferb. 112,75 — toeſt.-Fr. Staatsb. 3 [825,50] Datch Bont een, Elbing. Giſenb.-F. 0,60] O | Fremde Banknoten 39,88 
— bg. dortl. Boofe 3 |175 do. Präm.⸗A. 1864 l 175,25 Berlin⸗Dresden. 49.90 5 do. St- br. 113,75 — teudöſt. B. ond. 3 257 „90 Deich. Eff. u. W. * — I Rdnigsbg. Vulkan — 0 | Drfterreipiige Wenke 134,35 
aun run. [331178,60| vo. do. von 188615 [171,25 | Bertin-@örtig | 64,50) — Abel 120,0 — tefal. 5 8870 Deutjüe uno. 3 mm ab. R. 3_|— de. Siber 19025 
Loose |8 [132,751 auf. Bob. rd. Pfd. 5 | 92, 70 J do. St.-. 97 5 I xban- Nabe 21,50 0 Lohn. Nerdwend. 5 | 89,10 Dur- Command. — TOT e. 40,7 5 | Muffe Banetm 282 0 


und werden dieſelben um dieſe Zeit in Ges] - 
genwartz der etwa erſchienenen Offerenten 


Bekanntmachung. R. Deutschendorf & Co., Danzig, Londoner Phönix. 


„In unſer Geſellſchaftsregſſter iſt heute 5 : s 3 3 + H 5 
Fe ee a Ein nn d, She Fabrik, und Leinen- Handlung euer eherne e Societäh 
Verein zur Verſicherung wider Stromgefahr önigeberg, den 27. 13 1875. empfehlen WI Oger Es Anträge zur Verſicherung gegen Feuers 
olgend i : Magiſtrat ili 
bog e ea. dee eee, fertiger Wollſäcke, 1 |. u, sim 


Waaren werden een nnmen und er⸗ 


1875 bis 1. April 1876 bilden die Direction beſtehend in Engl. Sackings, extra ſchwer, 10, 11—13 Zoll⸗Pid., 35, 40, 45 Sgr., 


b ö 3 1 theilt bereitwilligſt 
der Geſellſchaft Concurs⸗Eröffnung. „ WPomm. Leinen, = 10-11 Pfund, 35, 40 Sgr., 2 Rodenacker 
J. der Kaufmann Otto Steffens als] „. . ; s „Engl. Sacking, No. II. 891 Pfund, 30, 34 Sar. . „5 
Director, Königl. Kreis⸗Gericht zu Graudenz, feinen leichten Säcken (Beffians) 2033 Sgr. 82779 Oundegaſſe 12. 


Erſte Abtheilung, 
den 6. März 1875, Nachmittags 6 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Reinhold Inlius Rühe in Firma 
R. Rühe iſt der kaufmänniſche Concurs 
eröffnet und der Ton der Zahlungsein⸗ 
ſtellung auf den 8. November 1874 feſt⸗ 


geſetzt. 

) Gas Grab. m Verwalter der Maſſe 

ift der Kaufmann Guſtav Goth hier beftellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 


Lieferung erfolgt prompt und reell. 


2. der Commerzienrath Richard Damme 
iſitzer, Proben werden auf Wunſch zugeſandt. 


als erſter Beiſitz 
3. der Geheime Commerzienrath Laſer 
Goldſchmidt als zweiter Beifiger, 
4. der Commerzienrath George Mix als 
erſter Stellvertreter, 
5. der Kaufmann Herrmann Bertram als 
zweiter Stellvertreter, 
6. der Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Rath 
Th. Biſchoff als dritter Stellvertreter. 
Danzig, den 7. April 1875 (4522 


Die Vaterländ. Feuer- 


Vers.-Act.-Gesellschaft 


in Elberfeld 
verſichert Gebäude aller Art Mobilien 
Waaren, Einſchnitt, Vieh und Inventarium 
in der Stadt un 


Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ werden aufgefordert, in dem auf ir ypothekengläubigern bei vorherig 
1 i W nmeldung ſichern Schutz. 
5 Collegium. d n Ahsner, 7 28 11 5 95 General. Aden, ſowie 
ER in dem Verhandlungszimmer No. 17 des die Special⸗Agenten: 5 
Bekanntmachung. Gerichtsgebäude vor dem gerichtlichen Com⸗ Kim Hubert Gonmann, Heil 


miſſar Herrn Kreisgerichtsrath Nernſt anbe⸗ 
raumten Termine ihre ärungen und Vor⸗ 


ſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver⸗ k 


einſtweiligen Verwalters, 


dem Ablauf dieſer Zeit erfolgt die Schließung 
ſämmtlicher Bureaus und der Kaſſen. Zur 
Entgegennahme der für das Gericht be 


ſtimmten Schriftſtücke wird ſedoch an allen Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 2250 Langgaſſe No. 12. 
Wochentagen ein Beamter bis 6 Uhr Nach⸗ an Geld, Papieren oder anderen Sachen in ch i ch RR 0 ch ſt Speditionen von und zu 
mittags im alten Gerichtsgebäude auf der] Beſitz od w ben, oder wel 7 nen ſigen Bahnhöfen u 
Pfefferſtadt, Zimmer No. 15 parterre rechter — a & len tr — 5 emi € f An alt nehme ich zu billigem Ent. M 


Hand, anweſend fein. Briefe können außer⸗ 


verabfolgen oder zu ; 
dem in den im Hausflur befindlichen Briefe zahlen, vielmehr von dem 8 e d 2 J agerung von Waaren 
kaſten gelegt werden. Die nach 6 Uhr 5 ände Fre 15. 1 158 45 J 5illige Lagermiethe. f 


Abends in dieſen hineingelegten Briefe ge⸗ 
langen erſt am nächſtfolgenden Tage zur 
Deffnung und Präſentation. em be⸗ 
theiligten Publikum wird dies zur Nach⸗ 
achtung bekannt gemacht. 


Danzig, 20. März 1875. lei ä . ar Wollene und halbwollene Stoffe, Damaſt⸗Garbinen, Portieren, vollſtändig zu verhindern, fotwie 
Königl. Stadt. und Kreis⸗Gericht. e e e Beſite Möbelzenge werden in den gangbarſten Farben aufgefaͤrbt und bekommen das Wachsthum des Bart“ und 


Bekanntmachung. 


Für die Werft ſollen 40 Stück Kipp⸗ 
karren beſchafft werden. 
Lieferungs⸗Offerten ſind 1 mit 
der Aufſchriſt „Submiſſion auf Lieferung von 
5 ppkarren“ 
bis zu dem 


am 12. April e., 
Mittags 12 Uhr. 
im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 
beraumten Termine einzureichen. 
Die Lieferungs⸗Bedingungen, welche auf 
ortofreie Anträge gen vitattung der 
Sopialien abſchriftlich mitgetheilt werden, 


liegen nebſt Probe zur Einſicht aus. d i . winne: 1 Pianoforte von Jacgrandaholz und 1 Clarierbod, Werth a 765 1 Ge 
Vanzt N Een 6. April 1875. (4518 a Aha diesen Termine wird] wian: 1 eiferner Geldſchrenk, Werth 678 15 3 Gewinne; 1 Mobiliar von Mabagent, 
Kaiſerliche Werft. a ee zit der — über nämlich: 1 Couſeuſe mit Ripsbezug, 6 Gtüyfe, 1 Sophatiſch. Werth a 480 N 2 G 
—— — - den Accord verfahren werden. 3 
5 ine A iftlich einreicht, Lü i „auseinander zu legendem Verſchluß⸗ iehſägen unter Garantie, 
Bekanntmachung. . a ou 155 uud Are n kaſten 1 gehörenden Apparaten, Werth a 207 RK 10 Gewinne: 1 goldene Herren- und Federmeſſer, Tiſchmeſſer und 
Für die Werft ſollen 650 Mille Hart⸗ | lagen beizufügen. Ancre-Uhr, Werthe a 139 RI 50 10 Gewinne: 1 Gabeln, Scheeren, geruchfr. Petroleum! 
Brand-Biegel und 100 Mille ausgeht et — er, weder nich pr ee hr a — tee 
li ität, b t werden. erm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, mu 0 
Klinker beſter Qualität, beſchafft werden N ei der Anmeldung feiner Forberung einen 2 mit breitem Rande, Vorhänge 


2 find verſtegelt mit 
der Aufſchrift: 


Submiſſion auf Lieferung von Prarig del ans er Bevoll⸗ 33 le ee en! 
5 Er engl. un eizer Kohlen: u. N 
Ziegeln ige beftellen und zu den Akten Blätteifen, eue alle anderen Eiſen⸗ 


bis zu dem 


am 17. April e., 
Mittags 12 Uhr, 

im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 
beraumten Termine mit Proben, einzureichen. 
Die Lieferungsbedingungen, welche auf 
ortofreie Anträge gm Erſtattung der 
Copialien abſchriftlich mitgetheilt werden, 
liegen in der Regiſtralur zur Einſicht aus. 

anzig, den 6. April 1875. 


aiſerliche Werft. (4519 


biger machen wollen, hierdurch aufgefordert, 
ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits 


1 cn e ſämmtlichen innerhalb der ge⸗ 


wie nach Befinden zur Beſtellung des defi⸗ 
nitiven Verwaltungsperſonals auf 


walters oder die Beſtellung eines andern 
erwalt 18 darüber] 
abzugeben, ob ein einſtweiliger Verwal⸗ & 
tungsrath zu beſtellen und welche Perſonen 


in denſelben zu berufen ſeien. 


nichts an denſel 


en 
Ak: ich dem Gerichte oder dem Ver⸗ 


Zugleich werden alle diejenigen, welche 
an die Maſſe Anſprüche als Concursgläu⸗ 


rechtshängig fein oder nicht, mit dem dafür 


verlangten . bis zum 15. Mai 


er. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu 
rotokoll anzumelden und demnächſt zur 


dachten Friſt angemeldeten Forderungen, fo 


den 24. Mai er., 


anz se 
er dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil i 


ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Man⸗ 
Gomiie f. v. Werner und die Juſtizräthe 
omlidi und Schmidt zu Sachwaltern vor⸗ 
lagen. 4528 

0 


Bekanntmachung. 


as in dem 1 


ge 


ben 


Maf 0 


bis Dato von Hrn. Hotop betrieben, auf mich käuflich übergegangen und unter 


Ar ee Senf 


empfiehlt ſich zum Auffärben von ſeidenen 
Stoffen, in den hellſten, ſowle in den dunkelſten Farben. 


durch gute 
kattune Kleider werden in allen Farben bedruckt. 
fälligen Anſicht. f 


Wilhelm Falk 


in Danzig, Breitgaſſe No. 14, und Commanditen, 5 
Roben in leichteſten und ſchwerſten BE 

olrõ ti Molré f 1 ird d d i . 
Stoffen nach Wunſch bergeſte ee se wird auf den ſich dazu eignen 


ppretur ihr früheres Anſehen, ſeidene, wollene, halbwollene u. 


Neue Muſter liegen zur ge⸗ 


Schnelle Zurücklieferung, ſowie billige Breife werden zugeſichert. 


Gluck auf nach Stettin! 


D. O. 
Dem 91. 5 Publikum zur gefälligen Kenntnißnahme, daß die von 
e 


inenbau⸗Anſtalt 
(Caldowe), 


3821) 


E 


ſchlöſſer, Federdraht, Zaundraht und 


waaren empfiehlt zum billi 


A. W. Bräutigam, 


4534 


erkantige 


halte 


Pain Robert Bartsch, 


4448 


e oßen 
trockenen Speicherräume empfehle ich zur 
aller Art gegen 


Kopfhaares in ganz kurzer 
fördern, bewirkt nur einzig und 
allein der 


Haarbals am 


aus der R. Brandt 'ſchen Adler⸗ 
Apotheke in Paderborn. 


o. 5 
nd bereit nähere Auskunft zu geben und 
träge edge eee N 
0 


nrloh r 


Roman Plock, 
Milchkannengaſſe 14. 


Das Ausfallen der Haare 


eit zu 


Holländische 


u beziehen à Flacon incl. Ge⸗ 


en Preiſe 


Gr. Krämergaſſe 10, 

: ra 1 gel 

und Pappnäge ) 
b Mi zu billigen 


auf Lager und empfe 


elligegeiſtgaſſe No. 96. 


n dem Concurſe über das, Vermögen belegene Pfarrwittwenſtift⸗ l . 
des Kaufmanns Leopold Leyſerſohn ſtehend 7 pe Wol 1 Null der Firma ement, Dachpappe, Theer, Asphalt, alle 
zu Lautenburg iſt zur Anmeldung der For- und Scheune und 80 Ar. 90 IMtr. Fand, J GI 2 as Er 3 Sorten Nägel, Baubeſchläge hält in 
ern bis am 78. Apel 1875 ein. (bteres theilweiſe mit reichlich tragbaren. 2 en ee Pr empfiehlt, wie 
weite 8. # a i $ t ie es Eiſen⸗, Stall» u. aaren⸗ 
feige finefcht Worb 1 5 Ob Tone, ben wi April e., vom an a — * line f f im ine hn 8 en 8 waare 
i äubiger, welche ihre Ai % erſuche ein ger ublikum, ſo wie meine werthen Fre > er An⸗ 
1 yo von 10 Uhr Vorm bis 4 Uhr Nachm., ſtalt bis dahin geſchenlie Vertrauen 0 ; we ottfried M sohke, 


noch nicht angemeldet haben, werden aufs 
gefordert, Diefelben, fie mögen bereits 
e oder nicht, mit dem dafür 


pünktliche Ausführung und ſolide Preisnotirung mich des Vertrauens ſtets würdig 
255 werde. 


auf mich übertrogen zu wollen, indem ich durch 


135. Glockenthor 135. 


(4549 
uhlengrun 


verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten. Es wird noch beſonders bemerkt, daß Hochachtungsvoll 
1 in dem Stiftsgebäude feit mehr als 50 Jah⸗ r 
an 522 * ſchriftlich oder zu Beoietell ren Faber aft und Häterei mit gutem J. Olaassen. bestehend aus einer Solländer Windmühle 


Der Termin zur Prüfung aller in der E 


Zeit vom 19. März 1875 bis zum Ablauf 
der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen 


iſt au a 
den 32. Mai er., 
d 12 Uhr, : 
vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter 


; 4 
bei Neuenburg i. Wſtpr. 
5 6. April 1875. 
Der Gemeinde:rirchenrath. 


Alle Sorten Farben, trocken und 
in Oel gemahlen, ſowie Leinöl, 
doppelt gekochten Firniß, Ter⸗ 
pentinöl, Siceativ, Trockenpulver, 


Dr. Bunke im Terminszimmer No. 3 an. Mi atfan 3 e inſel und Lacke empfiehlt in nur beabſichti 
beraumt, und werden zum Erſcheinen in Auction in Lindenau. 5 5 Waare 15 en a 10 dem Gaflden e. Sd 
dieſem Termin die ſämmtlichen Gläubiger Wegen Aufgabe meiner Wirthſchaft errn Neubauer in Groß Jeſewitz bei 
aufgefordert, welche ihre be innere werde ich mein ſämmtliches lebendes und Preiſe. Mewe das mir gehörige Grundſtück Groß 
balb einer der Friſten angemeldet haben. todtes Inventarium NB. Prima Bleiweiß u. Zink⸗ Jeſewit No. 5 und No. 47 früber dem Hof 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich ein am 19. April er. von 9 Uhr a a befiger Jacob Nagorsti in Groß Jeſewih 
Nich en derſelben und ihrer Morgens ab weiß halte ſtets auf Lager. gehörte, befichend us circa 95 Diorgen ps 
nlagen beizufügen, iu z ; j a ; orgen Wleſen, j 
Mace fen e Jan Vacanze , de dla Gare . A. Lorwein, us en ee Canne 


ſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß 
bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen 
am biefigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis 
bei u feln and 5 en Bevollmäch⸗ 
tigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. 
Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß aus 
dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. felt are welchen 


Zum Verkauf kommen namentlich: 

15 St. gute Pferde, darunter mehrere 
gute Zuchtſtuten, } 

15 St. Rindvieh, darunter gute Milch⸗ 
Kühe und zwei gute Bullen oſt⸗ 
frieſer Racce, ein dreijähriger fet⸗ 
ter Ochſe, 3 gute Schweine, 

3 ſtarke Arbeitswagen, ein großer Back⸗ 


Herings- Auction. 


Dien 


Auction 


4423) Fiſchmarkt No. 26. 


„den 13. April 1875, Vormittags 10 Uhr, 


0 
Bla „die Wiege“, Münchengaſſe No. 6, über: 
© 


und werde zur Entgegennahme von Verkaufs⸗ 


terhandlun m 
5 den am gedachten Tage | 


Jeſewi 


aufliebhaber lade ich ergebenft ein. 
Kaufbedingungen werden den 


günfti t. 
Der Vela geſchieht weder wan 


errn Neubauer in Groß 
6. von 9 Uhr früh anweſenp ſein. 


Käufern 


8 bier an Bekannſchaft fehlt, werden die 5 entlich. 
HedhiSantlte G und Kallenbach zu ſerlagt ein Baar ferne ec 0% hott. orownbrand Matties, orownbrand noc ft, f April 1575 
See r, 27. März 1875, u. a. in. Haus- u. Wirthſchafts⸗ Ihlen- Heringe, Norwegische Feitheringe Abr Biber. 


KK und K, Siosheringe und Breitlinge. 


: Geräthe. 
önigliches Kreis⸗Gericht. kerle el 18 Pachtun 
König © Abtheilung. m e str 5 4434) Carl Treltsohke. auf 20. bis 30jähr. Pech em fädt Käm⸗ 
$ prä 3382 Stadt od. Genfer mi Ce fee va 
Bekanntmachung. Oba-Präparate: s e e Fee 190 Gef dee, 


Die Lieferung von 470 mm. und 390 mm. 
und anderer diverſer Durchmeſſer gußeiſ. 
gerader und Facon⸗Röhren im Gewichte 
von pr. pr. 4600 Centner für die 15015 
Gas⸗Auſtalt ſollen in öffentlicher Submiſ⸗ 


1 vergeben werden. Verſtegelte Offerten 


nd mit der Aufſchrift 


Röhren⸗Lieferung 


seit — 1 — währt, hei- 
len rasch & sicher Krankheiten 


wei) 


— 
2 


+ 


Kgl. Ho 


2 


Weichbrod 


verkaufe, um ſchne 
reiſe. Dieſelben beſtehen in 


lfenide- und Leder⸗Waaren, echten Meer- 
ſchaumſpitzen, Bijouterien, Schürzen, Kragen 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts 


zu räumen, ſämmtliche Waaren bedeutend unterm Koſten⸗ 


und Manſchetten. 


160 


Schffl. Sommerſaat, wozu ein Anlage⸗ 


kapit. v. 4—5000 Thlr. erforderl. nachzuw,, 


d 


5 + Bahrendt, 

4548) Danzig, Pfefferſtadt No. 44. 

In Maldenten per Gülden boden fichen 
6 ſprungfähige, reinblütige, 

frieſiſche Bullen, 

zum Verkauf. 


W. Bah dt 


f all 
12 bis 15 Monate 
Die Gutsverwaltung. 


0 bis 15. April e., Vormittags Mainz. S 8 Verautwortlicher Redact Röckuer. 
11 lh ee ſtädt. Gasanſtalt, fe und deren Depöts-Apoth.: Berlin: . 8 E. Fürstenberg, Langga — 82, nahe dem Thor. Druck und Verlag von A. W Kafemans | 


Bureau des Director Hartmann abzugeben 


B. O. Pflug, Louisenstr. 30. Stettin: 


in Danzig. 


